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Schon gewusst? 

Woher kommt das SCHÜTTENECK? 

 

Die Schützenbrüder Gerrald Siemen, Peter Lindheim und 
Frank Schwarz sind Federführend bei der Gestaltung der Ver-
einszeitung SCHÜTTENECK.  Sie layouten schreiben und foto-
grafieren, damit alle Mitglieder des Vereins einen Rückblick 
des letzten Schützenjahres bekommen. 

Einen besonderen Dank möchten wir an alle richten, die uns 
mit Fotos und Texten unterstütz haben. Viel Spaß beim Le-
sen. 

Zudem gehören Yvonne Helmerichs und Nicole Kegel-Behr zu 
dem Team. Sie sind die freundlichen Schützenschwestern, die 
sich um die GeschäŌsleute und deren Engagement für die 
WerbeakƟon kümmern.  
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Vorwort Frank Schwarz 

1.Vorsitzender Schützenverein Neu-
graben-Scheideholz 

 

 

 

 

 

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, liebe Spiel-
leute der Showband, liebe jugendliche Schützen und Musiker,  

Liebe Förderer und Freunde des Schützenvereins Neugraben-
Scheideholz, 

dies ist mein erstes Jahr als 1. Vorsitzender des Schützenver-
eins Neugraben-Scheideholz von 1894 e. V. Ich bin stolz da-
rauf, als Nachfolger von Jörn Rosenthal, mit einem geschäfts-
führenden sowie erweiterten Vorstandsteam von hochmoti-
vierten Schützenschwestern und Schützenbrüder, das Schüt-
zenwesen in unserem Ortsteil in die Zukunft zu führen. 

Mein besonderer Dank gilt allen, die viel Zeit in die Vereins-
arbeit stecken, die uns mit Geld- und Sachspenden unterstüt-
zen und als Geschäftsleute in der Werbeaktion zum Schützen-
fest ihre Verbundenheit zum Schützenverein Neugraben-
Scheideholz zeigen. Mir ist es wichtig, dass sich Jung und Alt, 
Frau und Mann im Schützenverein Neugraben-Scheideholz 
wohl fühlen und Spaß an unserem Vereinsleben haben. 

Von meiner Jungschützenzeit bis heute bin ich mit dem Sport-
schießen fest verbunden und stolz, dass ich heute in einem der 
erfolgreichsten Schützenteams im Kreis- und Landesverband 
schieße. Darüber hinaus bin ich über die Entwicklung in unse-
rer Jugendarbeit erfreut. Mit sehr guten Ergebnissen machen 
die jungen Schützinnen und Schützen über den Verein hinaus 
auf sich aufmerksam und gewinnen erste Pokale. 

Die Zeit des Jubiläumskönigspaares  Andreas und Juliane 
Bernard geht mit dem Schützenfest zu Ende. Sie boten uns 
mit ihren Adjutantenpaaren ein kurzweiliges Jahr und freuen 
sich auf das Schützenfest und einen Nachfolger für das kom-
mende Jahr. 

Damit wir auch im nächsten Jahr wieder einen Schützenkönig 
proklamieren können, appelliere ich an alle Schützenbrüder, 
geht auf die Schießstände, reiht Euch im Kreise der Königsan-
wärter ein und schießt den Rumpf aus der Halterung. Dieses 
gilt selbstverständlich auch für das Vogelschießen auf die 
Damenkönigin, den Jungschützen- und Kinderkönig sowie 
den Showbandbesten. 

Liebe Vereinsmitglieder und Freunde des Schützenvereins 
Neugraben-Scheideholz: Geht vom 09. bis 11.08. auf unser 
Schützenfest und lasst uns zusammen das 125-jährige Ver-
einsjubiläum feiern.  

Darauf ein dreifaches, kräftiges Gut Schuss. 

Euer Frank 

Das Schaefers 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

 

Nachdem wir Anfang 2017 das Schützenheim in Neugraben 
übernommen haben, sind wir nun im dritten Jahr unserer Tä-
tigkeit als Gastronomen. Wir freuen uns, dass mittlerweile 
beinahe jedes Wochenende Veranstaltungen, vornehmlich 
Familienfeiern wie runde Geburtstage, Konfirmationen, 
Hochzeiten sowie Trauerfeiern, in unseren Räumlichkeiten 
stattfinden.  

Wir bieten einen vollumfänglichen Service mit verschiedenen 
Speisen vom klassischen Menü bis zur Zubereitung auf dem  
Holzkohlegrill mit rustikalen oder  mediterranen Beilagen an. 
Außerdem können Sie alle Speisen für Ihre Feier zuhause 
oder an einer anderen Location bestellen. Die bis zu 250 Per-
sonen fassenden Räumlichkeiten können aber auch gemietet 
und Veranstaltungen in Eigenregie durchgeführt werden, wie 
zum Beispiel Schulabschlusspartys, Tagungen oder Weih-
nachtsfeiern.  

Termine 2019 

05.10.  Oktoberfest 

30.10.  Helloween 

31.12.  Silvesterparty 

Da wir in der letzten Saison zusätzlich noch das Catering für 
die „Hamburger Deerns“, das Volleyballteam Hamburg, in 
der CU Arena übernommen und dabei teilweise über 1.500 
Zuschauer mit Speisen und Getränken versorgt haben, verfü-
gen wir über die entsprechenden Erfahrungen, eine größere 
Anzahl von Gästen zu beköstigen. 

Die öffentlichen Veranstaltungen genießen ebenfalls großen 
Zuspruch im Süderelberaum, insbesondere das seit vielen 
Jahren stattfindende Oktoberfest, welches immer am 1. Sams-
tag im Oktober ab mittags bis spät in die Nacht stattfindet. An 
diesem Tag, der mit Blasmusik beginnt und im Laufe des 
Nachmittags von unserem DJ Heiner Brandt musikalisch 
übernommen wird, holen wir ein Stück Bayern nach Ham-
burg. Es gibt neben Original-Oktoberfestbier selbstgemachte 
Leberknödelsuppe, Weißwürste, Schweinshaxe, Leberkäse 
und weitere bayerische Spezialitäten.  

Die im letzten Jahr erstmals organisierte Halloweenparty war 
ein Überraschungserfolg, diese wird auch in diesem Jahr am 
30. Oktober stattfinden. Zu erwähnen sind noch die große 
Silvesterparty am 31. Dezember und der „Tanz in den Mai“ 
am 30. April, welche sich seit Jahren großer Beliebtheit er-
freuen. 

Sie finden uns im Internet unter  www.schuetzenheim-
neugraben.com und bei facebook  „Schützenheim Neugraben“  
Ansprechpartnerin bin ich:  Ariane Schaefer,  mobil zu errei-
chen unter 0172 546 58 18 

eu-

Schützenbrüder, liebe Spiel-
liche Schützen und Musiker,
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 Grußwort Lars Bathke 

1.Vizepräsident DSB 

Präsident Schützenverband Hamburg 

Liebe Neugrabener Bürger, sehr geehrte Mitglieder des Schüt-
zenvereines Neugraben-Scheideholz v. 1894 e. V. 

Sehr geehrter Vorsitzender, 

lieber Frank Schwarz, 

mit der Verschmelzung der Vereine Neugraben und Scheide-
holz im Jahr 2017 begann das Kapitel des Vereins Neugraben-
Scheideholz. In diesem Jahr nun feiert Ihr bereits 125 Jahre. 
Zu diesem Jubiläum möchte ich Euch im Namen des Deut-
schen Schützenbundes e. V. sowie unseres Präsidiums des 
Schützenverbandes Hamburg und Umgegend recht herzlich 
gratulieren.  

In Zeiten, wo Digitalisierung, Whats App, Instagram und Co 
in unseren Landen Einzug halten, ist es doch immer wieder 
schön, wenn man als Rückzugsort ein Schützenhaus hat, in-
dem noch persönlich miteinander gesprochen wird.  

Heutzutage ist es nämlich gar nicht mehr so selbstverständ-
lich, dass man sich gegenseitig hilft und fair miteinander um-
geht. In der Gegenwart sieht es oft so aus, das jeder nur sich 
selbst der Nächste ist. Daher ist es umso wichtiger, dass es 
Vereine wie Euch gibt, die noch den Gedanken des fairen 
Umganges miteinander pflegen und kameradschaftlich zuein- 
ander stehen.  

Auch das ist der Grund, warum das Deutsche Schützenwesen 
zum immateriellen Kulturerbe gemacht worden ist. In der 
Begründung für diese Auszeichnung betont die UNESCO, 
dass das Deutsche Schützenwesen an vielen Orten ein wichti-
ger, historisch gewachsener und lebendiger Teil der regiona-
len oder lokalen Identität ist. Sie würdigt damit die große An-
zahl von Bräuchen und Traditionen, die in Deutschland in 
zahlreichen Erscheinungsformen verbreitet sind und meist in 
unseren Vereinen gepflegt werden. 

Eine kurze Werbung sei mir noch erlaubt. Am 20.06.2020 
findet das Bundeskönigschießen in Hamburg-Harburg statt. 
Bitte schon mal in Euer Notizbuch eintragen, da es auch einen 
großen Festzug geben wird. 

Für Euer Jubiläum wünsche ich Euch viel Erfolg und unver-
gessene Festtage. 

Lars Bathke  

g

hrte Mitglieder des Schüt

Grußwort Martina Wiechers 

Präsidentin des Schützen- 

kreisverbandes Harburg-Stadt e.V. 

 

 

 

 

 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde dieses Vereins, Ihr könnt 
stolz sein auf die Arbeit aller Eurer Vorstandsmitglieder, die 
bisher Eure Interessen gewahrt und Euer Vereinsleben mitge-
staltet haben. 

In so vielen Jahren ist viel passiert und es gibt Stationen, an 
die man sich gerne erinnert und leider auch die Stationen, auf 
die wir alle in den vergangenen 125 Jahren bestimmt gerne 
verzichtet hätten. Und doch sind es insgesamt durchlebte Sta-
tionen dieses Vereins, die das Hier und Jetzt prägen und die in 
die Zukunft getragen werden. 

Hier und jetzt, vom 09. bis zum 11.08.2019 zählt nur Euer 
Jubiläum! 125 Jahre Zusammenhalt, gemeinsamer Sport, ge-
meinsames Training, und nicht zuletzt das gesellige Beisam-
mensein, das in keinem Fall fehlen darf, denn es ist sozusagen 
der Herzschlag Eures Vereinslebens. 

Ich selbst durfte in den letzten Jahren öfter an Eurer Seite 
sein, und deshalb möchte ich an dieser Stelle zwei Dinge, die 
mir sehr wichtig erscheinen, besonders hervorheben. Das ist 
zum einen der Zusammenschluss der Schützenvereine Neu-
graben und Scheideholz. Das war ganz bestimmt keine leichte 
Angelegenheit. Erlaubt mir, es mit einer Ehe zu vergleichen. 
Auch dort muss man sich anpassen, abstimmen, kleine und 
manchmal größere Hürden überwinden. Man muss alle mit-
nehmen, darf niemanden zurücklassen oder gar vergessen. 
Eine große Aufgabe, die Ihr mit Bravour gemeistert habt! Ja, 
natürlich kann man noch immer die eine oder andere kleine 
Stellschraube nutzen und sicherlich muss man das auch. 
Doch, ist das in einer guten Ehe nicht genauso? Auch da gibt 
es Veränderungen, an die man sich manchmal erst gewöhnen 
muss. Aber, als der Schützenverein Neugraben-Scheideholz 
seid Ihr ein tolles Vorbild für andere. 

Und eines noch, das ich selbst miterleben durfte. In den letz-
ten gut 3 Jahren ist Eure Jugendabteilung von ganz wenigen 
auf über 30 Jugendliche wieder angewachsen. Eine tolle Leis-
tung!  Was Ihr für Eure Jugendlichen auf die Beine stellt, 
spricht Bände. Und 2019 habt Ihr sogar an den Kreismeister-
schaften Lichtpunkt teilgenommen. Das alles ist nur möglich, 
wenn man ein sehr gutes Team und Miteinander hat. Nur so 
kann ein Vorstand gestärkt und effektiv arbeiten. Ja, Ihr küm-
mert Euch um Eure Zukunft! 

Nochmals meinen Herzlichen Glückwunsch zu Eurem Jubilä-
um und für Euch und Eure Gäste eine schöne Jubiläumsfeier, 
für die Zukunft alles Gute, viel Erfolg und natürlich                
„Gut Schuss!“  Eure Martina 

dieses Vereins, Ihr könnt 
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Grußwort Andreas Bernard 

Jubiläumsschützenkönig 2018/19 

 

 

 

 

 

 

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, liebe Jugend-
liche und Showband, 

ein ereignisreiches und kurzweiliges Königsjahr neigt sich 
langsam dem Ende zu und wir feiern unser 125. Jubiläums-
schützenfest. Lasst mich daher einmal ein wenig auf dieses 
Königsjahr zurückblicken. 

Ich erinnere mich noch an Franks Schützenfrühstück auf dem 
Hinze-Hof und ich sagte zu zwei Schützenbrüdern: „Heute 
wird wohl jemand König, der weiß es bestimmt noch nicht.“ 
Das dieser Satz ein paar Stunden und 14 Schuss später sponta-
ne Realität wurde, dessen war ich mir am Morgen wirklich 
nicht bewusst (und meiner Frau auch nicht). 

Zumal ich ja eher nicht so der spontane Charakter bin und mir 
gerne vorher einen Plan mache, wie meine Adjutanten immer 
wieder feststellen müssen. Das Königsjahr begann gleich mit 
dem Grillen bei unseren Freunden vom Zoll und war perfekt 
zum reingrooven ins Königsjahr. 

Beim Landeskönigsschießen traf ich überraschend auf einen 
Arbeitskollegen und dessen König aus Schierhorn, der wie ich 
auch erst im 4. Durchgang starten durfte. Es hat ja bei uns im 
Verein schon Könige gegeben, die durch entsprechendes Do-
ping Landeskönige wurden, aber gepaart mit dem 4. Durch-
gang keine gute Kombination.  

Der Neujahrsempfang war für mich als „alter“ Neugrabener 
eine komplett neue Veranstaltung und es hat mir und meinen 
Adjutanten einen riesen Spaß gemacht, den Verein für ein 
paar Stunden in Martinas‘ Gaststätte zu bewirten. 

Da der Landesverband den Landeskönigsball in das Hotel 
Lindtner verlegte und dies nun mit unserem eigenen Königs-
balltermin kollidierte, mussten wir leider unseren Königsball 
umplanen. Mit einer großen Abordnung machten wir uns auf 
den Weg nach Heimfeld und ich muss gestehen, es ist schon 
etwas Besonderes, mit rund 100 Majestäten im großen Saal 
aufzumarschieren – Gänsehautgefühl. Das abschließende Ei-
erbraten durfte selbstverständlich nicht fehlen. 

Und dann kam der eigene Königsball. Ich bin immer noch 
überwältigt, wie toll meine Adjutanten den Saal geschmückt 
hatten. Das war Weltklasse! Danke Bettina, Dennis, Renate, 
Alfred und André – das war eine riesen Party mit tollen Über-
raschungen – wieder Gänsehautgefühl. Ich kann an dieser 
Stelle wirklich jedem raten, auf den Vogel zu schießen, denn 
solch ein langer toller Abend bis in den Morgen bleibt unver-
gesslich. 

Danach wurde das Jahr wieder etwas ruhiger und mein 
„normaler“ Job als Schießmeister trat beim Anschießen und 
bei unserem Jubiläumspokal-Schießen wieder in den Vorder-
grund. Allen, die an den Veranstaltungen geholfen und Dienst 
geschoben haben, an dieser Stelle ein großes DANKE! 

Die Vatertagstour entwickelte sich dann zu einem 
„Kreuzzug“, denn an jeder Kreuzung auf dem Weg vom 
Schützenheim zu mir nach Hause musste eine kleine Pause 
eingelegt werden. Selbst als eine Ameisenstraße den Weg im 
Wald kreuzte, wurde natürlich angehalten und nach einem 
langen Marsch gab es dann endlich die ersehnte Grillwurst. 

Anschließend begann die Schützenfestsaison mit den ersten 
Feiern in Hausbruch und bei der Billwärder Gilde. Auch hier 
haben wir sehr viel Spaß gehabt und gelacht. Als nächstes 
kommen noch die Schützenfeste in Fischbek und zu Moor-
burg und dann ist es soweit – das eigene Schützenfest mit dem 
125-jährigen Jubiläum. 

Ich würde mich sehr freuen, möglichst viele von Euch dort 
begrüßen zu dürfen, das wir ein tolles Jubiläum feiern werden 
und das es – last but not least – einen Nachfolger geben wird. 

Ganz besonders möchte ich mich zuletzt bei meiner Frau be-
danken, dass sie mich im Königsjahr so unterstützt hat – Dan-
ke Jule! 

 

Bis bald! Euer Andreas 

Neujahrsempfang  

Mit dem Jubiläumskönigspaar ins neue Jahr 

 

Über 50 Gäste wünschten dem Jubiläumschützenkönigspaar 
Andreas und Juliane Bernard anlässlich des Neujahrsemp-
fangs am 5. Januar in der Gaststätte „Am Falkenberg“ ein 
gesundes und fröhliches neues Jahr.  

Pünktlich um 11:00 Uhr wurde das von den Adjutanten herge-
richtete reichhaltige Buffet mit ein paar Grußworten vom 
Schützenkönig sowie vom Vereinsvorstand eröffnet. In gesel-
liger Runde wurde der Brunch mit einem Stück Kuchen am 
Nachmittag abgerundet. Mit so einer tollen Beteiligung war 
der Empfang für das Schützenkönigspaar und ihren Adjutan-
ten natürlich ein voller Erfolg  



 S C H Ü T T E N E C K  

 

 6  

Eine rauschende Ballnacht im Schützenheim Neugraben 

Und eine bisschen Nordseeküste 

 

Am 02.02. feierte der Schützenverein Neugraben-Scheideholz 
zu Ehren seiner Majestät Andreas Bernard und seiner Königin 
Juliane seinen Königsball. Mit den Schützenvereinen aus 
Hausbruch, zu Moorburg, Schierhorn, SG Zoll und Burgen an 
der Mosel feierten über 120 Schützenschwestern, Schützen-
brüder und befreundete Gäste nach der Musik der Band Smile 
bis in den frühen Morgen hinein. 

Die Adjutantenpaare nahmen sich viel Zeit bei der Mitgestal-
tung des Schützenheims. Als Hinweis auf sein Hobby und 
seinem Arbeitgeber Shell verteilten sie viele Requisiten.  

Nach dem Einmarsch des Jubiläumskönigspaares mit ihren 
Adjutantanpaaren folgte die Begrüßung aller Gastvereine und 
aller Würdenträgern, durch den 2.Vorsitzenden Frank 
Schwarz. Mit dem Ehrentanz eröffnete das Neugraben-
Scheideholzer Königspaar eine rauschende Ballnacht im 
Schützenheim Neugraben.  

Im Anschluss spielte die Showband Neugraben dem amtieren-
den Schützenkönigspaar und den anwesenden eine 15 minüti-
ge Auswahl aus ihrem Musikrepertoire vor.  

Unter dem lauten Beifall marschierte die Showband aus dem 
Saal und feierten mit allen den Königsball. 

Das Bewirtungsteam um Ariane und Rainer Schaefer war gut 
auf den Abend vorbereitet und bot bis zum Ende des Königs-
balls kulinarische Köstlichkeiten vom kalt-warmen Buffet an. 

Mit dem Volkslied: Wir sind die Sänger vom Finsterwalde, … 
marschierte eine Gruppe von Neugraben-Scheideholzern 
Schützenschwestern und -brüdern kurz vor Mitternacht in den 
Saal und sangen ein Lied für den Jubiläumskönig.  

Gerald lud die Songwriter Bettina und Dennis Schulz sowie 
André Siebert auf ein Glas Moselwein zu sich nach Hause ein. 
Sie schrieben nach der Melodie: „An der Nordseeküste“ auf 
Andreas Bernard, sein Hobby Angeln und sein Lieblingsur-
laubsland Dänemark einen lustigen Text. 

Königslied Andreas Bernard 2019  
 Melodie Königslied: An der Nordseeküste  

 

Damals vor gar nicht so langer Zeit,  

da machte sich bei uns ein Schießmeister breit!  

An der Campingküste, am dänischen Strand,  

ist Andreas im Wasser und selten an Land!   

  Refrain 

Als Junggeselle hatte er seinen Spaß,  

und stemmte am Abend so einige Maß!  

Refrain 

Als Schütze da schenkte Juliane ihm ein,  

und der Käpt'n Holzbein nahm sie gleich mit Heim!  

  Refrain 

 Der Planungsmensch Andi ließ sie nicht mehr los,  

und Frida und Freddy sind heute fast groß!  

  Refrain 

Die Fische sie schwimmen wie blöd hin und her,  

doch der Langschläfer Andi der fängt sie nicht mehr!  

   Refrain 

Bewaffnet mit Wathos und Petromax,  

ist das Angeln für'n König auch nachts ein Klacks!  

  Refrain 

Die Adjus die helfen mal schlecht und mal gut,  

doch der Jubikönig verliert nie den Mut!  

Refrain 

Der König betankt die Flieger mit Shell,  

und uns Sänger mit Ouzo am Tresen ganz schnell!  

Refrain 

V.l. Beƫna und Dennis Schulz, André Siebert, Renate und Alfred Leye 
Vorne: Andreas und „Jule“ Bernard 
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Bei uns ist Vatertag ein Familientag 

Jubiläumskönig lud den ganzen Verein ein 

 

Das Jubiläumschützenkönigspaar Andreas und Juliane Ber-
nard organisierte mit ihren Adjutantenpaaren für den 
„Vatertag 2019" einen Familientag im Bauernholztal.  

Die Männer trafen sich mit Bollerwagen, etwas zu essen und 
zu trinken am Schützenheim Neugraben-Scheideholz im Neu-
grabener Dorf. Gut gelaunt folgten sie der ausgearbeiteten 
Strecke und hatten ihre erste Pause an der Kreuzung zur Neu-
wiedenthaler Straße. Von dort an gab es an jedem Punkt, wo 
sich mehr als 3 Straßen oder Wege trafen einen Schluck aus 
dem gut gekühlten Getränkevorrat. Die erste größere Rast war 
auf dem Parkplatz am Donnerwetter und zur Stärkung tischten 
die Adjutanten eine rustikale Wurst- und Käseplatte auf.  

Weiter ging es mit Musik und Geschichten aus dem Schützen-
leben. Über Stock und Stein marschierten die Neugraben-
Scheideholzer am Falkenberg vorbei und trafen nach knapp 4 
Stunden in der Königsburg im Bauernholztal ein.  

Hier wurden wir von unseren Frauen und Kindern herzlich 
erwartet und wir konnten gemeinsam den Vatertagnachmittag 
genießen. Fleisch und Wurst vom Grill, viele verschiedene 
Salate und Beilagen sowie ein süßes Nachtischbuffet rundeten 
den Tag ab.  

Während sich die Männer am Rande des Falkenbergs aufhiel-
ten, die Frauen sich um das Mittagsbuffet in der Königsburg 
kümmerten, konnten die Kinder ihr Geschick bei einer Schnit-
zeljagd unter Beweis stellen. Auch die jüngsten mussten ihren 
Bollerwagen über das holprige Gelände am Falkenberg zie-
hen, um an ihr Ziel zu gelangen. Zuvor versteckte Steine mar-
kierten den Weg von der Königsburg bis zum Schatz. Glück-
lich über die gefundenen Leckereien und Spielzeuge machten 
sich die Kids auf den Rückweg und verbrachten einen schö-
nen Tag mit ihren Eltern und Freunden in der Königsburg im 
Bauernholztal. 

Damenkönigin 2018/19 – Yvonne Helmerichs 

Eine Damenkönigin mit musikalischer Herkunft  

 

In der Showband nahm der Spaß seinen Lauf, Yvonne ge-
hörte der Spielleitung an und begann, sich auch für das 
Sport- und Traditionsschießen zu interessieren. Der gute 
Kontakt zur Damenriege und der Wunsch etwas für den 

Schützenverein zu tun, brachte Yvonne in diesem Jahr nach 
der Jahreshauptversammlung in den erweiterten Vorstand. 
Als zweite Schriftführerin ist sie mit Nicole Kegel-Behr für 
unsere Werbeaktion zum Schützenfest die freundliche Stim-
me am Telefon. 

In ihrer Freizeit geht Yvonne gerne mit ihrem Hund auf die 
Pirsch. Wie ihre 11-jährige Tochter Finja, ist sie eine ehr-
geizige Schützin und konnte sich mit viel Spaß, Geselligkeit 
und Ehrgeiz den Sieg um die Krone erarbeiten. 

Das aufregende Jahr als Damenkönigin verbrachte Yvonne 
mit ihren Adjutantinnen Nicole Kegel- Behr, Laura und 
Petra Classen sowie Bettina Schulz.   
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Der Festausschuss 

Vor jedem Fest steht die Arbeit! 

 

Damit eine Veranstaltung in einem Verein gelingen kann, 
bedarf es vieler fleißiger Helfer. Häufig findet man diese im 
Festausschuss. Dabei handelt es sich nicht nur um die gewähl-
ten Mitglieder des Festausschusses, sondern auch um Schüt-
zenschwestern und Schützenbrüder, die stets und ohne große 
Aufforderung unterstützen.  

Neben vielen kleineren Veranstaltungen sind es neben dem 
Königsball zu Ehren der Majestät vor allem aber das alljährli-
che Schützen- und Volksfest, das jedes Jahr aufs Neue organi-
siert werden muss. So beginnt sofort nach Ende der drei 
Schützenfesttage die Planung für das Schützenfest im kom-
menden Jahr. 

Absprachen mit den Schaustellern werden getroffen und per 
Handschlag werden Zusagen zum Wiederkommen gegeben. 
Mit Partnern wie dem Schausteller Burkhard Mantau, dem 
Gastronomen Thomas Soltau sowie Ariane und Rainer Schae-
fer arbeitet man gerne und vor allem sehr partnerschaftlich 
zusammen. Hier sei allen ein großer Dank für diese tolle Zu-
sammenarbeit gesagt! 

Natürlich ist aber auch eine Heerschar von Mitgliedern nötig, 
um ein solches Fest auf die Beine zu stellen. Männer, jung 
und alt, wie zum Beispiel Dieter Laudan oder Jonny Heit-
mann, die das Festgelände herrichten und das Zelt aufbauen, 
oder auch die Jungs vom Junggesellenclub und viele andere: 
Berni Dassler, der für das leibliche Wohl der Helfer sorgt; der 
Ehrenfestleiter Alfred Leye, der für den richtigen Fahnen-
schmuck sorgt, die Spiele für das Kinderfest hegt und pflegt 
und für die Fragen der Schausteller immer ein offenes Ohr 
hat! Oder Georg Ritter, der sich ohne Aufforderung um die 
richtige Beschallung kümmert.  

Aber was wäre ein Festausschuss ohne seine fleißigen und 
helfenden Damen. Sie kümmern sich liebevoll um die Gestal-
tung des Kinderfestes. Martina Andreas, Brigitte Bartolomae 
oder Vera Alex und ganz viele andere Damen, denen hier un-
ser großer Dank gilt.  

Das alljährliche Kinderfest, das von etwa 150 Kindern be-
sucht wird, ist eins der Highlights unseres Schützenfestes. Es 
ist toll, in die vielen freudigen Gesichter zu blicken. Allein 
dafür lohnt es sich, diesen Aufwand zu betreiben. Wir freuen 
uns auch über die breite Unterstützung der Jugendlichen aus 
der Jugendabteilung und der Showband, die ebenfalls, wo sie 
schon können, ihre Hilfe anbieten. 

Allen Helfern und Unterstützern sagen wir von Herzen vielen 
Dank. Ohne Euch wäre unsere erfolgreiche Arbeit nicht mög-
lich! 

Für den Festausschuss Ulf Rosenthal und Dennis Schulz 

1994 100 Jahre Schützenverein Neugraben 

2000 1.Vorsitzender SVS Manfred Schwarz 

2001 1. Vorsitzender SVN Jörn Rosenthal 

2001 SpielmannszuggemeinschaŌ Scheideholz-
Hausbruch 

2002 SVN: Jüngster Schützenkönig Mathias Hinze 

2003 50 Jahre SpZ Gem. Scheideholz-Hausbruch 

2005 Landeskönig Siegfried RiƩer 

2007 1.Vorsitzender Frank Schwarz 

2009 Auflösung SpZ Gem. Scheideholz-Hausbruch 

2010 Landeskönig Rainer Schaefer 

2011 25 Jahre Junggesellenclub 

2011 50 Jahre FreundschaŌ mit St. SebasƟanus Burgen 

2012 SVS: 40 Jahre Damenriege 

2013 SVS: Landeskönig André Joszko 

2014 SVS: 100 Jahre Schützenverein Scheideholz 

2014 SVN: 50 Jahre Damenriege 

2014 SVS: 40 Jahre König der Könige Schießen 

2015 SVN: Bundesvizekönig Patric Hug 

2016 50 Jahre FreundschaŌ mit Billwärder Gilde 

2016 50 Jahre FreundschaŌ mit SG Zoll – Abt. Sport-
schießen 

2016 Beide Vereine keinen Schützenkönig, erster gem. 
Ball 

2016 Gespräche über Zusammenlegung beider Vereine 

2017 SVN: 60 Jahre Jungschützen 

2017 Schützenverein Neugraben-Scheideholz 

2017 1.Vors. Jörn Rosenthal, 2.Vors. Frank Schwarz, 
3.Vors. Gerald Siemen 

2017 50 Jahre Showband Neugraben 

2019 1.Vors. Frank Schwarz, 2.Vors. Gerald Siemen, 
3.Vors. André Siebert 

2019 40 Jahre Behördenschießen 

2019 125 Jahre Schützenverein Neugraben-Scheideholz 

Die letzten 25 Jahre 

Von 1994 bis heute 

SVN = Schützenverein Neugraben 

SVS = Schützenverein Scheideholz 
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Fesƞolge Schützenfest Neugraben-Scheideholz von 1894 e. V. 

Samstag, 27.07. ab 09:00 Uhr   Arbeitsdienst 

Samstag, 27.07. ab 14:00 Uhr  Vogelschießen Damen,  

     Junggesellenclub und Showband 

Montag, 29.07. 19:00 bis 21:00 Uhr  Vorschießen 

Mittwoch, 31.07. 19:00 bis 21:00 Uhr  Vorschießen 

 

 

Donnerstag, 08.08.  Bitte Voranmeldung bei Ariane 0172 54 65 818 

18:00 Uhr  Gemeinsames Essen im Schützenheim – Anzug zivil 

   Matjes mit 2 Saucen und Salzkartoffeln 13,90 € 

   Steak mit Zwiebel, Pilzen, Pfefferrahmsauce und 
   Bratkartoffeln 15,90 € 

 

Freitag, 09.08.   

15:00 bis 17:00 Uhr Großes Kinderfest am Schützenheim Neugraben 

16:30 Uhr  Treffen der Ehrenmitglieder beim Jubiläumskönig 
   Andreas  Bernard, Bauernholztal 55 

18:00 Uhr  Treffen Gaststätte Golombek, Falkenbergsweg 126 

18:30 Uhr  Abmarsch über Falkenbergsweg, Bauernholztal 

18:45 bis 19:45 Uhr Rast  beim Jubiläumsschützenkönig Andreas Bernard 

19:45 Uhr Weitermarsch über Bauernholztal - Falkenbergsweg 

20:05 Uhr kurze Rast  Gaststätte Am Falkenberg  

20:20 Uhr   Falkenbergsweg - Francoper Straße - In de Krümm 

20:40 bis 21:10 Uhr Rast bei der Freiwilligen Feuerwehr Neugraben 

   In de Krümm , Neuwiedenthaler Straße,  

   Im Neugrabener Dorf 

21:30 Uhr  Zapfenstreich, anschließend Kommers im Schützen-
   heim 

 

Busshuttle für die Gehbehinderten vom Treffpunkt zum Festplatz 

Samstag, 10.08.  Festakt zum 125-jährigen Vereinsjubiläum 

11:30 - 15:00 Uhr Erste Schüsse auf den Hauptvogel und Jugendvogel / 
Preisschießen, Preiswürfeln, Ausschießen d. Patenor-
dens 

14:00 Uhr  Eröffnung des Festplatzes 

15:00 Uhr  Busshuttle vom  Festplatz zum Neugrabener Markt 

15:30 Uhr  Treffen der Gastabordnungen auf dem Marktplatz 

16:00 Uhr Treffen der Vereinsmitglieder am Schützenheim 

16:30 Uhr Abmarsch vom Marktplatz Neugraben  über Neugra-
bener Markt, Neugrabener Bahnhofstraße, Süderel-
bebogen, Neuwiedenthaler Straße, Im Neugrabener 
Dorf zum Festplatz 

18:00 Uhr   Ansprachen zum 125-jährigen Jubiläum 

19:30 Uhr  DISCO mit DJ Heiner 

 

Sonntag, 11.08. 

10:00 Uhr  Treffen  Gaststätte „Zur Börse“ 

10:20 Uhr Abmarsch über Francoper Straße, Überquerung der 
Neuwiedenthaler Straße bis zur FF Neugraben In de 
Krümm. Abholen des Kinderkönigspaares 

11:00 Uhr Abmarsch über In de Krümm, Im Neugrabener Dorf 
bis zum Hadler Hof 

14:25 Uhr  Abmarsch über Im Neugrabener Dorf zum Festplatz 

15:00 bis 17:00 Uhr Schießen auf den Hauptvogel / Preisschießen / Preis-
   würfeln / Ausschießen des Patenordens 

16:00 bis 17:30 Uhr Kinderrallye organisiert von der Showband 

18:45 Uhr  Antreten am Schützenheim 

19:00 Uhr  Proklamation der neuen Könige 

   Anschließend gemütliches Beisammensein und Aus
   klang im  Festzelt 

 

Donnerstag, 22.08. 

19:30 Uhr  Preisverteilung 

Fehlt Dir etwas? 

Grüne Oberbekleidung mit Vereinsemblem 

 

Fleecejacke (mit Namen)  22,00€ 

Sweatshirt   22,50€ 

Polohemd   20,00€ 

Vereinsabzeichen   5,00€ 

Vereinsnadel    5,00€ 

Jubiläumsnadel   5,00€ 

 

Bitte wendet Euch an den geschäftsführenden Vorstand oder 
schickt eine Mail an svns_verein@gmx.de  
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Die Damenriege von Neugraben-Scheideholz 

Zusammenhalt und Spaß steht an erster Stelle 

 

Wir, die Damenabteilung Neugraben-Scheideholz, haben im 
letzten Jahr einige neue Mitglieder dazu bekommen und sind 
auf einem guten Weg, wieder etwas Schwung in unsere Abtei-
lung zu kriegen. Zurzeit gehören ca. 50 Damen von jung bis 
reif…  zu uns. 

Jede ist herzlich Willkommen, ob passiv oder aktiv. Als Da-
mensportleiterin muss auch ich noch vieles lernen,  aber auch 
das wird mit den Jahren kommen. Zwei Vereine wachsen zu-
sammen, das bringt zwangsläufig so manche Herausforderung 
mit sich.  

Ich bin mir aber sicher, dass wir das zusammen meistern und 
hier und da auch mal ein Auge zudrücken müssen. Ob wir 
Hosen oder Röcke tragen, wir sind ein Team  und wollen uns 
für unseren Verein einsetzen, den Zusammenhalt und Spaß 
dabei nicht vergessen. 

Auf unserer letzten Damen-Hauptversammlung haben wir 
eine zweite Damenleitung gewählt. Brigitte unterstützt mich 
mit ihrem Wissen und hält mir den Rücken frei. Dafür möchte 
ich mich ganz herzlich bei ihr bedanken.  

Die Damenriege trifft sich jeden zweiten Mittwoch im Schüt-
zenheim zum quatschen und hoffentlich auch wieder mehr 
zum Schießen. 

Die Knobel-Veranstaltungen im Süderelbe-Raum besuchen 
wir nun auch wieder regelmäßig. Wir wollen als Damenriege 
auch viele Veranstaltungen der umliegenden Vereine besu-
chen, was die Damenkönigin und Vize mit ihren Adjus auch 
jedes Jahr versucht. 

In diesem Jahr wurde die Damenkönigin mit Adjus auch zum 
ersten Mal zum Fischbeker Essen eingeladen. Das ist eine 
große Ehre, da dort die Jahre vorher immer nur Männer aus 
den umliegenden Vereinen eingeladen wurden. Vielen Dank.  

Mir ist die Damenriege ein Herzenswusch, der hoffentlich 
noch viele Herausforderungen, Spaß und Reibereien für mich 
parat hält. 

 

Liebe Schützengrüße  

Nicole Kegel-Behr 

Vogelschießen Damen 

Auszug aus der Schießordnung Damenkönigsschießen 

 

Die Damenkönigin des Vereins wird durch das Schießen auf 
den Vogel ermittelt. An diesem Schießen können nur weibli-
che Vereinsmitglieder, die das 21. Lebensjahr vollendet haben 
und 3 Jahre ordentliches Mitglied des Vereins sind, teilneh-
men und Damenkönigin werden. Damenkönigin wird, wer das 
letzte Stück vom Rumpf des Vogels abgeschossen hat. 

Vereinsmitglieder, die über 21 Jahre alt aber noch keine 3 
Jahre ordentliches Mitglied des Vereins sind, dürfen nur auf 
Teile des Vogels mitschiessen. 

Außer der Damenkönigswürde (1. Preis) hat der Vogel 9 wei-
tere Gewinne. Diese sind 

Rechter Flügel  2. Preis 

Linker Flügel   3. Preis 

Schwanz   4. Preis 

Kopf    5. Preis 

Hals    6. Preis 

Krone   7. Preis 

Ring   8. Preis 

Kragen  9. Preis 

Die Damenkönigin sowie die Gewinner der einzelnen Vogel-
teile werden mit einem Orden ausgezeichnet. Diejenige 
Schützenschwester, welche von den genannten Gewinnen das 
größte Stück abschießt, erhält den dafür vorgesehenen Orden. 
Jede Schützenschwester kann beim Schießen auf den Vogel 
nur einen Orden erhalten. Fallen bei einer Schützenschwester 
mit einem von ihr abgefeuerten Schuß mehrere Teile des Vo-
gels, so erhält sie den Orden für das beste Teil. Die Gewinne 
für das mitfallende Stück oder mehrere Teile des Vogels wer-
den auf der Scheibe ausgeschossen. 

Ist eine Schützenschwester in einer Verfassung, die die Si-
cherheit auf dem Schießstand beeinträchtigt, wird sie am 
Schießen gehindert und vom Schießstand gewiesen. 

Die Aufsicht auf dem Vogelstand haben die Vogelobmänner. 

Das Schießen auf den Vogel eröffnet die amtierende Damen-
königin mit dem 1. Schuß, der nur symbolisch ist. Mit dem 2. 
Schuß auf den Vogel beginnt das ordentliche Schießen. 

Treten irgendwelche Komplikationen beim Vogelschießen 
auf, ist sofort ein Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes 
herbeizurufen. 
  

Hamburg, Juli 2019 

Der Vorstand 
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Kinderkönig Tjorge Siemen 

Mir wurde früh klar, dass ich Schütze werde 

 

Mein Name ist Tjorge Siemen und ich bin seit 2014 Mitglied 
im Schützenverein Scheideholz, wo ich bereits einmal 
Jungschützenkönig wurde. Jetzt bin ich im Schützenverein 
Neugraben-Scheideholz Mitglied und bin 2018  neuer Kinder-
könig geworden.  

Ich bin 14 Jahre alt und besuche zur Zeit das Sportprofil der 8. 
Klasse der Stadtteilschule Fischbek-Falkenberg. In meiner 
Freizeit gehe ich nicht nur gerne zum Schießtraining, sondern 
spiele auch leidenschaftlich gerne Handball und Volleyball. 
Wenn ich nicht gerade in der Schule oder der Sporthalle bin, 
zocke ich gerne mit meinen Freunden, gehe zum Konfirma-
tionsunterricht oder treffe mich mit meinen Freunden zum 
„Chillen“.  
Bereits in diesem Jahr habe ich das Glück gehabt, an einem 
Austausch nach Frankreich teilnehmen zu dürfen, diesen wer-
de ich nächstes Jahr auch noch einmal wiederholen. 

Meine Leidenschaft zum Schützenverein und dem damit ver-
bundenen Schießen habe ich meinem Vater Gerald und mei-
ner Mutter Maike zu verdanken. Mein Vater ist selbst Mit-
glied im Schützenverein und meine Mutter hat im Spiel-
mannszug gespielt. Somit wurde mir schon früh klar, dass ich 
später auch dem Schützenverein beitreten möchte. 

Kinderkönigin Alissa Schulz 

Ich freue mich auf das Schützenfest 

 

Mir wurde gesagt, ich solle in den Keller gehen, schießen und 
mich vorher auf eine Bank setzen und runterfahren. Als ich 
das getan hatte, war ich ruhig und schoss eine 78. Doch ich 
war nicht sicher, ob ich die 78 für Kinderkönigin oder Part-
nerschießen nehmen sollte. Doch dann sagte André, dass ich 
noch einmal schießen dürfe und dann entscheiden sollte.  

Beim zweiten Versuch schoss ich 88 Ringe. Ich entschied 
mich dafür, das die 88 für das Kinderköniginnen-Schießen 
zählen sollte . Ich war aufgeregt und konnte an fast nichts 
anderes denken. Die Proklamation begann, ich war so aufge-
regt, ich wäre beinahe geplatzt. Doch dann hörte ich es: Die 
neue Kinderkönigin ist Alissa!  

Ich freute mich unbändig, ging zum Podest, wo Finja mir die 
Krone und die Kette übergab. Ich durfte danach mit Tjorge 
die Front abschreiten. André und Gerd begrüßten mich das 
ganze Jahr über mit „Guten Tag meine Königin“. 

Jungschützenkönig Louis Schaefer 

Mir gefällt die Tradition des Schützenwesens 

 

Ich heiße Louis Schaefer und bin seit dem Jahr 2002 Mitglied 
im Schützenverein. Ich bin der amtierende Jungschützenkönig 
2018/2019, meine Adjutanten sind Jana Bruns und Till We-
del.  

Mir gefällt die Tradition des Schützenwesens, die in unserer 
Familie bereits von den Großeltern gelebt wurde. So war mein 
Großvater Bodo Schaefer 1985/1986 Schützenkönig und mein 
Vater Rainer Schaefer 2010/2011 Vizekönig des Schützenver-
eins Neugraben und wurde Landeskönig. 

Ich würde mich freuen, wenn noch viel mehr junge Leute in 
den Verein eintreten würden.  

Meine anderen sportlichen Interessen sind Fußball und Ten-
nis. 

Nach den Sommerferien werde ich die 12. Klasse besuchen. 
Mein Ziel ist es, Abitur zu machen und danach eine Ausbil-
dung zum Koch zu beginnen. 

Meine Eltern Ariane und Rainer betreiben das Schützenheim 
in Neugraben, wo ich gelegentlich bereits in der Küche mitar-
beite.  
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Überraschungsnachmittag zu Ostern 

Nach dem Ostereiersuchen gab es Spaghetti satt 

 

Toller Osternachmittag für die Schützenjugend im Schützen-
heim Neugraben. Jeden Mittwochabend ab 18 Uhr treffen sich 
die Jungschützinnen und Jungschützen zum Training im 
Schützenheim Neugraben-Scheideholz.  

Unter der Anleitung qualifizierter Jungendtrainer trainieren 
die unter 12-jährigen Kinder den Sport Luftgewehrschießen 
mit dem Lichtpunktgewehr und die über 12-jährigen mit dem 
Luftgewehr. Neben dem Sportlichen steht für das Trainerteam 
Gerd Wittleben, Michael Röse, André Siebert, Ole Thiem und 
Kristin Mojen der Zusammenhalt in der Jungschützenabtei-
lung im Vordergrund. So kam es zum dritten Mal dazu, dass 
die Trainingsgeräte im Schrank verstaut blieben und alle sich 
zu einem Überraschungsnachmittag im Schützenheims einfan-
den.  

Dieses Mal ließ sich Gerd Wittleben für die Kinder etwas 
Besonderes zu Ostern einfallen und versteckte für jedes Kind 
eine gut gefüllte Ostertüte in dem Saal des Schützenheim. Als 
Gäste hatte er die neugewählte Kreisjugendleitung Kathrin 
Eckert und Marc Bronsert eingeladen.  

Nach der Ostereiersuche wurden noch fünf Ostergeschenke 
unter den anwesenden Jugendlichen verlost. Im Anschluss 
waren alle Kinder zum Spaghetti-Essen eingeladen.  

Möchtest Du auch dabei sein? 

Wir bieten ein abwechslungsreiches Vereinsleben 

 

Die Freude unter den Jugendverantwortlichen des Schützen-
vereins Neugraben-Scheideholz von 1894 e. V. war groß, als 
sie von der Ausschreibung unseres Schützenverbandes für 
eine Jugendausfahrt in den Hansa Park gelesen hatten. Sofort 
machten Gerd Wittleben und André Siebert unter den über 20 
Kindern sowie Jugendlichen Werbung für den Ausflug. Zu-
dem stellten sie sich die Frage, wie der Beitrag von 30 € pro 
Kind gezahlt werden kann. Neben einen Teil aus der Jugend-
kasse und dem Schützenverein unterstützte das Jubiläums-
schützenkönigspaar Andreas und Juliane Bernard mit je 15 € 
pro Kind. Von Neugraben-Scheideholzer Seite war die Aus-
fahrt in trockenen Tüchern und 14 Kids hatten richtig Lust auf 
den Hansa Park. .  

Leider kam im Mai die Absage und unsere Planungen für den 
01. Juni schienen über der Haufen geworfen worden zu sein. 
Das kann man doch mit Kindern nicht machen, waren unsere 
ersten Gedanken und André arbeitete sofort an einem Plan B. 
Innerhalb kürzester Zeit waren 4 Autos organisiert, Martina 
Andreas von der Gaststätte Am Falkenberg kümmerte sich um 
das leibliche Wohl für den Tag und das Strahlen in den Augen 
der Kids war wieder zurück. 

Am 01.Juni kurz vor acht waren alle Jungschütz*innen und 
Betreuer*innen vor dem Schützenheim Neugraben-
Scheideholz versammelt und startklar für den Ausflug zum 
Heidepark nach Sierksdorf. Im Eingangsbereich teilten wir 
uns in kleinen Gruppen auf, alle Kinder bekamen von Martina 
eine Tüte mit Naschsachen und wir verabredeten für 13:00 
Uhr eine Mittagspause am „Fliegenden Holländer". Pünktlich 
und hungrig waren alle Kinder am Treffpunkt. Frisch gestärkt 
machten wir ein Erinnerungsfoto und die Kinder konnten es 
nicht abwarten, den Streifzug durch den Park fortzuführen. 

Für die Hartgesottenen waren KÄRNAN und der HIGHLÄN-
DER ein Muss. Einige trauten sich sogar mehrmals. Für An-
deren reichten auch die Attraktionen wie Kärnapulten die Glo-
cke, der fliegende Holländer oder der Hochseilgarten. Die 
Gruppen gestalteten sich immer wieder neu und zum Ende der 
Besuchszeit waren alle wie verabredet am größten Strandkorb 
der Welt.  

Die Freude im Team Schützenverein Neugraben-Scheideholz 
war am Ende des Tages groß und auf der Rückfahrt wurde 
schon am nächsten Ausflug gebastelt. Soll es wieder der Han-
sa Park oder vielleicht der Heide Park oder der Serengeti Park 
oder doch etwas anderes sein. 

Der geschäftsführende Vorstand bedankt sich bei André für 
die Organisation, beim Jubiläumskönigspaar für die anteilige 
Kostenübernahme sowie bei allen Betreuern für die Unterstüt-
zung des Tagesausfluges für die Kinder / Jugendlichen. 
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53. Freundschaftspokalschießen 

Freundschaftliche Verbundenheit steht im Vordergrund 

 

Seit 1966 treffen sich die Schützenschwestern und Schützen-
brüder des Schützenvereins Neugraben-Scheideholz und der 
SG Zoll einmal im Jahr zum Freundschaftspokalschießen. Am 
23. Februar waren die Luftpistolen- und Luftgewehrschützen /
-schützinnen aus dem Süden von Hamburg auf dem Schieß-
stand der Wandsbeker Schützengilde zu  Gast. Je fünf Schüt-
zen schossen mit dem Luftgewehr und mit der Luftpistole. 

Während die Neugraben-Scheideholzer in der Disziplin 
„Luftgewehr“ überzeugen konnten und  mit Andreas Werth 
den besten Luftgewehrschützen stellten, erzielten die Schüt-
zenfreunde vom Zoll mit der Luftpistole bessere Ergebnisse 
und der Pokal für den besten Pistolenschützen ging an Markus 
Wiese. Unter großem Beifall aller Anwesenden verkündete 
Erhard Kühn, Obmann der SG Zoll Abteilung Sportschießen, 
dass seine Mannschaft das bessere Gesamtergebnis erreichte 
und sie damit den Mannschaftspokal für ein Jahr behalten 
dürfen. 

Der Neugraben-Scheideholzer 2. Vorsitzende Frank Schwarz 
bedankte sich bei den Freunden vom Zoll für die köstliche 
Bewirtung und stellte in seiner Rede die über 53-jährige 
freundschaftliche Verbundenheit in den Vordergrund. Mit 
einem kräftigen und dreifachen „Gut Schuss“ gingen die 
Sportler auseinander und verabredeten sich für das nächste 
Freundschaftspokalschießen auf dem Schießstand des Schüt-
zenvereins Neugraben-Scheideholz. 

LuŌpistole 

Name Ringe Name Ringe 

MiƩler, Andreas 294 RanŌ, Norbert 279 

Gostola, Karen 331 Gewecke, Jens 323 

Eggert, Frank 326 Bernard, Andreas 182 

Rehders, Uwe 324 Benecke, Holger 299 

Wiese, Markus 338 Röse, Michael 238 

  1613   1321 

LuŌgewehr Aufgelegt 

Name Ringe Name Rin-
ge 

Lübberstedt, Gerd 377 Werth, Andreas 397 

Kühn, Ecki 393 Dassler, Bernhard 378 

Wunsch, Daniel 395 Werth, Nicole 385 

Klingbiel, MarƟn 373 Ahlers, Marlies 380 

Boje, Michael 354 Schwarz, Frank 397 

  1892   1937 

    Hailer, Florian 363 

    Klinge, Nathalie 367 

    Kustrung, Marie 369 

HAN Pokal Schießen 

SV Neugraben-Scheideholz war Gastgeber 

 

Am Samstag, 06.April waren wir Gastgeber für den 1. Durch-
gang im HAN Pokalschießen. Es wurden von den Schützen-
vereinen aus Hausbruch, zu Moorburg, Fischbek und uns 
teilweise sehr gute Ergebnisse geschossen. 

Um 18:00 Uhr begrüßte der erste Vorsitzende Frank Schwarz 
die Würdenträger sowie die Vorstandsvertreter im Schützen-
heim Neugraben-Scheideholz für die gute Beteiligung und 
beglückwünschte die Vereine für ihre guten Ergebnisse . 

Im Anschluss übergab er das Wort an den ersten Schießmeis-
ter Andreas Bernard. Er verlass die Ergebnisse und gratulier-
te die Schütz*innen für das beste Mannschaftsergebnis. Zu-
dem war Eva Fischer vom SV Hausbruch mit 149 Ringen die 
beste Einzelschützin des Tages. 

Mit einem kräftigen dreifachen gut Schuss verabschiedeten 
sich die Vereine voneinander und verabredeten sich für den 
25. Oktober im Schützenheim Hausbruch für den zweiten 
Durchgang. 

Nr
. 

Name Ergebnis 

1 Bernhard Dassler 137 
2 Marlies Ahlers 137 
3 Andreas Bernard 132 
4 André Siebert 125 
5 Norbert Ranft 144 
6 Uschi Dassler 125 
7 Frank Schwarz 141 
8 Jens Gewecke 143 
9 Michael Röse 126 
      

  Mannschaften   
  SV Hausbruch 727 
  SV Fischbek 713 
  SV zu Moorburg 710 
  SV Neugraben-Scheideholz 702 
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Sport und Tradition 

Sportschützen sind Leistungssportler 

 

Seit vielen Jahren ist es ein Thema in vielen Schützenverei-
nen. 

Hier im SV Neugraben-Scheideholz erleben wir gerade eine 
Renaissance was das sportliche Schießen betrifft. 

Die Jugendabteilung stellt sich neu auf und der Aufbau for-
miert sich. 

Bei den „Senioren“ (ab dem 51. Lebensjahr /  Weiblich und 
Männlich) erleben wir gerade den Übergang in das leistungs-
bezogene Training und Schießen. 

Auch wenn er  von Außenstehenden oft belächelt wird: Dieser 
Sport ist sehr anspruchsvoll und fördert die Konzentration. 

Beliebt sind die Disziplinen Luftgewehr- und Kleinkaliber-
Auflage nach dem Regelwerk des Deutschen Schützenbundes 
(DSB). 

Bei der Disziplin Luftgewehr-Auflage DSB schaffte es ein 
Sportler aus unseren Reihen im letzten Jahr bis zur Deutschen 
Meisterschaft und erreichte eine gute Platzierung. 

Das Ziel ist, dass dies kein Einzelfall bleibt und auch andere 
den Sprung schaffen. 

Denn unter der Anleitung von erfahrenen Schützen wird das 
erforderliche Schießtraining vorbildlich vermittelt, sodass 
Erfolge bei Kreis- und Landesmeisterschaften kein Einzelfall 
bleiben.  

Doch auch wenn man nicht die hohen Ziele wie manch ande-
rer hat, so wird jeder von uns genauso gleichwertig trainiert 
und betreut.  

Auch das ist ein Grund dafür, dass unserer Verein weiter 
wächst und es vielen Spaß macht.  

Ich wünsche allen weiterhin „Gut Schuss“ 

Andreas Werth  
2. Sportwart  

Landesmeisterschaft 2019 - Lichtpunkt-Auflage 

Klasse Pl Name Rg 

Jahrg, 2012 w 6 Jonna Hadler 103 

Jahrg. 2010 m 4 Matti Hadler 153 

Jahrg. 2009 m 9 Felix Hailer 164 

Jahrg. 2008 m 5 Lasse Hadler 115 

Jahrg. 2008 w 1 Alissa Schulz 175 

Jahrg. 2008 w 2 Jette Oelkers 165 

Jahrg. 2008 w 3 Finja Helmerichs 165 

Jahrg. 2007 m 4 Lasse-Joachim Walkowiak 159 

Jahrg. 2007 m 9 Tim-Lukas Klinge 56 

Jahrg. 2007 w 6 Tara Kegel-Behr 166 

        

Mannschaft 6 Tara Kegel-Behr 500 

2009 m   Alissa Schulz   

    Lasse-Joachim Walkowiak   

        

2009 m 12 Lasse Hadler 445 

    Finja Helmerichs   

    Jette Oelkers   

Kreismeisterschaft 2019 - Lichtpunkt-Auflage 

Klasse Pl Name Rg 

Schüler I w 3 Jonna Hadler 109 

Schüler III m 3 Matti Hadler 122 

Schüler IV m 4 Jakop Frisch 174 

Schüler IV m 7 Felix Hailer 167 

Schüler V m 3 Lasse Hadler 125 

Schüler V w 1 Finja Helmerichs 171 

Schüler V w 2 Jette Oelkers 158 

Schüler VI m 3 Lasse-Joachim Walkowiak 169 

Schüler VI m 5 Tim-Lukas Klinge 159 

Die ersten Meisterschaften 

Lichtpunkt Auflage 

Herzlichen Glückwunsch zu den guten Ergebnissen 
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Generationsschießen 

Nathalie Klinge und Michael Röse belegten den 4.Platz 

 

Wir kannten das Generationsschießen nur vom Hörensagen. 
Warum auch? Unsere Jugendriege war bis 2016 sehr spärlich 
besetzt und uns war nicht klar, was dieses Schießen, außer 
einen Mehraufwand an Organisieren, uns bringen soll.  

Erst als unsere Jugend unaufhaltsam wuchs und wir Wett-
kampfbedingungen für die immer besser schießenden 
Jungschützen suchten, kam das Generationsschießen für uns 
auf den Plan. 

Gerd und André kümmerten sich um die Paare und um einen 
Termin. Aber vorher musste Martina, die Jugendleiterin vom 
Kreisverband Harburg-Stadt, uns über die Regel aufklären.  

Kurz und knapp 

Martina erklärt uns das Generationsschießen 

 

Ein Jungschütze oder eine Jungschützin bis 20 Jahre schießt 
zusammen mit einem mindestens 10 Jahre älteren Schützen 
bzw. Schützin. Da gibt es tolle Kombinationsmöglichkeiten, 
zum Beispiel Tante und Neffe, Vater und Sohn oder aber 
auch einfach nur gute Freunde. 

Der eine Schütze muss Kleinkaliber Auflage oder aufgelegt 
schießen und der andere muss Luftgewehr Auflage oder auf-
gelegt schießen. Wenn der Jungschütze oder die Jungschützin 
16 Jahre alt wäre, dann könnte auch ein Altschütze bzw. eine 
Altschützin den Luftgewehrpart bedienen. 

Das Generationsschießen wird gerne dafür genutzt, mit den 
ganz Kleinen des Vereins Schießerfahrungen im Wettkampf 
zu sammeln. Dabei stellen die Jungschützen fest, dass es viel 
schwieriger ist, wenn man unbedingt so gut wie nur irgend 
möglich schießen möchte. Auch diese Erfahrung übt und trai-
niert. Dadurch lernt sich jeder selbst ein Stück weit anders 
kennen. Das gilt es zunächst einmal zu verstehen!  

Die Erfahrungen des Generationsschießens zeigen, das Nach-
lösen nicht schadet und die Zusammensetzung der Mann-
schaft eine Kunst für sich ist. Es gibt viele Möglichkeiten und 
Variationen. In einigen Vereinen halten die Mannschaften seit 
Jahren zusammen, man gewinnt Geld und an Erfahrungen 
zusammen. 

Bis zum 14.09.2018 (Kreisjugendtagung, Kreisjugendkönig-
schießen, Spielmannzugschießen und die Preisverteilung für 
das Generationenschießen 2018) besuchte Martina die 
Schießstände in Eißendorf, Neuenfelde, Rönneburg, Moor-
werder und bei uns. 22 Mannschaften meldeten sich an, es 
wurde 11 mal nachgelöst und dadurch konnte der Kreisver-
band  € 405,00 an die besten Paare auszahlen. 

Platz 1 und 2 ging nach Neuenfelde. Platz 3 nach Moorwer-
der, Platz 4 und 6 nach Neugraben-Scheideholz und Platz 5 
an Eißendorf. 

V.l.: Louis Schaefer, MarƟna Wiechers, Michael Mitschurin, Frank Schwarz, Ursula 
Dassler, Bernhard Dassler, Gerd WiƩleben, André Siebert, Nathalie Klinge, Michael 
Röse, Silas Laube 

Platz Team Ergebnis  

1 Neuenfelde 195  

2 Neuenfelde 192 T 495 

3 Moorwerder 192 T 612 

Platz Team Ergebnis Disziplin 

4 Nathalie Klinge 95 LG 

 Michael Röse 95 KK 

6 Silas Laube 95 LG 

 Bernhard Dassler 94 KK 

10 Michael Mitschurin 88 LG 

 Frank Schwarz 97 KK 

12 Louis Schaefer 91 LG 

 Ursula Dassler 91 KK 

Schützenverein Neugraben-Scheideholz 
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Vogelschießen  Herren 

Schießordnung für das Königs- und Vizekönigsschießen 

 

Der Schützenkönig des Vereins wird durch das Schießen auf 
den Vogel ermittelt. An diesem Schießen können nur männli-
che Vereinsmitglieder, die das 21. Lebensjahr vollendet haben 
und 3 Jahre ordentliches Mitglied des Vereins sind, teilneh-
men und König werden. König wird, wer das letzte Stück vom 
Rumpf des Vogels abgeschossen hat. 

Vereinsmitglieder, die über 21 Jahre alt aber noch keine 3 
Jahre ordentliches Mitglied des Vereins sind, dürfen nur am 
Schützenfestsamstag auf Teile des Vogels mitschießen. 

Außer der Königswürde (1. Preis) hat der Vogel zwölf weitere 
Gewinne. Diese sind: 

Rechter Flügel   2. Preis 

Linker Flügel    3. Preis 

Schwanz    4. Preis 

Kopf     5. Preis 

Hals     6. Preis 

Rechte Kralle    7. Preis 

Linke Kralle   8. Preis 

Zepter     9. Preis 

Reichsapfel   10. Preis 

Krone    11. Preis 

Ring    12. Preis 

Kragen   13. Preis 

Der König, sowie die Gewinner der einzelnen Vogelteile wer-
den mit einem Orden ausgezeichnet. Derjenige Schützenbru-
der, welcher von den genannten Gewinnen das größte Stück 
abschießt, erhält den dafür vorgesehenen Orden. Jeder Schüt-
zenbruder kann beim Schießen auf den Vogel nur einen Orden 
erhalten. Fallen bei einem Schützenbruder mit einem von ihm 
abgefeuerten Schuss mehrere Teile des Vogels, so erhält er 
den Orden für das beste Teil. Die Gewinne für das mitfallende 
Stück oder mehrere Teile des Vogels werden auf der Scheibe 
ausgeschossen. 

Ist ein Schützenbruder in einer Verfassung, die die Sicherheit 
auf dem Schießstand beeinträchtigt, wird er am Schießen ge-
hindert und vom Schießstand gewiesen. 

Die Aufsicht auf dem Vogelstand haben die Vogelobmänner. 
Das Schießen auf den Vogel eröffnet der amtierende Schüt-
zenkönig mit dem 1. Schuss, der nur symbolisch ist. Mit dem 
2. Schuss auf den Vogel beginnt das ordentliche Schießen. 

Der Vizekönig des Vereins wird durch das Schießen auf den 
Vogel ermittelt. An diesem Schießen können nur männliche 
Vereinsmitglieder, die das 21. Lebensjahr vollendet haben 
und 3 Jahre ordentliches Mitglied des Vereins sind, Vizekönig 
werden. Vizekönig wird, wer das letzte Stück vom Rumpf des 
Vogels abgeschossen hat. 

Beim Vizekönigsschießen erhält der Vizekönig einen Orden, 
die weiteren 12 Preisträger erhalten Vogelnadeln. 

Treten irgendwelche Komplikationen beim Vogelschießen 
auf, ist sofort ein Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes 
herbeizurufen.   

Hamburg, August 2019 

Der Vorstand 
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Tag des Vizekönigs 2018 

Jörn Rosenthal lud alle Vereinsmitglieder zum Frühstück ein 

 

Der Vizekönig 2017 / 18 Jörn Rosenthal hatte alle Vereinsmit-
glieder und Freunde des Schützenvereins Neugraben-
Scheideholz am 30. September zum gemeinsamen Frühstück 
ins Schützenheim eingeladen. Über 60 Schützenschwestern, 
Schützenbrüder und Jungschützen sind der Einladung gefolgt 
und konnten sich am reichhaltigen Frühstücksbuffet erfreuen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der zweite Vorsitzende Frank Schwarz eröffnete den Tag des 
Vizekönigs mit ein paar Worten zum Vizekönigpaar Jörn und 
Heidi Rosenthal sowie den Adjutanten Gerd Wittleben, Jens 
Gewecke, André Siebert und Jürgen Classen. Auch wenn Jörn 
1999 / 2000  schon einmal im SV Neugraben Vizekönig war, 
freute er sich sehr, dass er sich gegen 18 Mitbewerber durch-
setzen konnte und als erster Vizekönig des SV Neugraben-
Scheideholz hervorging. Im gesamten Vizekönigsjahr nahmen 
sie aktiv an den Vereinsveranstaltungen teil und folgten den 
Einladungen der Gastvereine. Sie waren ein Teil der starken 
Vereinsabordnung auf den Schützenfesten, Königsbällen sowie 
Kreis- und Landesverbandsveranstaltungen.  

Die Damenvizekönigin Irmtraud Hinze mit ihren Adjutantin-
nen Martina Andreas, Brigitte Bartholomae und Irina Böhm 
bekamen auch Dankesworte für ihre Teilnahme an den vielen 
Veranstaltungen im und um den Schützenverein Neugraben-
Scheideholz. 

Im Anschluss wünschte Jörn allen einen guten Appetit und die 
Anwesenden ließen sich die vielen Leckereien vom Buffet 
schmecken. Nach dem Essen warteten die Schützenbrüder, 
Schützenschwestern und Jungschützen gespannt auf die Aus-
zeichnungen vom traditionellen und sportlichen Schießen.  

Vordem stellte sich der dritte Vorsitzende Gerald Siemen nach 
vorne und übergab im Namen des geschäftsführenden Vorstan-
des sechs langjährig verdienten ehemaligen Funktionsinhabern 
passend die Ehrenärmelbänder. In Würdigung der besonderen 
Verdienste und ihres unermüdlichen Einsatzes um die Schüt-
zenvereine Neugraben und Scheideholz wurden Alfred Leye 
zum Ehrenfestleiter, Rolf Dankers zum Ehrenkassierer, Wer-
ner Oesmann und Holger Benecke zum Ehrenschießmeister 
sowie Horst Bartels und Norbert Ranft zum Ehrensportleiter 
ernannt. Unter großem Beifall der Anwesenden nahmen die 
geehrten Schützenbrüder die Glückwünsche entgegen. 

Danach wurden die verschiedenen Schnüre in grün, silber und 
gold mit den entsprechenden Eichel oder Plaketten vergeben. 
Der zweite Sportwart Andreas Werth und der mitverantwortli-
che Jugendbetreuer André Siebert übergaben die Auszeich-
nungen an die hauptsächlich jugendlichen Schützinnen und 
Schützen.  

Im Anschluss bekamen die Sportschützinnen und Sportschüt-
zen in ihren Altersklassen Nadeln für Vereinsmeisterschaften 
und oder goldene, silberne oder bronzene Nadeln für erreichte 
erste, zweite oder dritte Plätze bei Kreis- und Landesverbands-
meisterschaften. Als besonders gute Leistung zählte für den 2. 
Vorsitzende die Qualifikation von Andreas Werth für die 
Deutsche Meisterschaft in der Disziplin Luftgewehr Auflage 
DSB. 

Nach dem ersten Teil des Tages wurden die Stände für das 
Vizekönigs- und Damenvizeköniginnenschießen vorbereitet. 
Alfred Leye baute die Holzvögel und befestigte sie für den 
Wettkampf. 

Um 13:00 Uhr begannen elf Schützenschwestern unter der 
Aufsicht von Nicole Werth auf den Vogel zu schießen. Mit 
dem ersten Schuss eröffnete Irmtraud das Damenvizekönigin-
nenschießen. Teil für Teil (Krone = Yvonne Helmerichs, Hals 
= Mandy Ritter, Kopf = Martina Andreas, Schwanz = Jana 
Bruhns, silberner Flügel = Irina Böhm, goldener Flügel = 
Nicole Kegel-Behr) fielen zu Boden, ehe der Rumpf freigege-
ben wurde. Nach jedem gefallenen Teil gingen die Damenvi-
zeköniginnenanwärterinnen in den Gastraum des Schützenhei-
mes und stießen auf den Erfolg der Schützenschwester an. Um 
16:58 Uhr fiel mit dem 292 Schuss auch er zu Boden und 
Nicole Werth freute sich über ihre Damenvizekönigswürde. 
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Etwas später begannen achtzehn Schützen auf den Vizekö-
nigsholzvogel zu schießen. Als amtierender Vizekönig begann 
Jörn als erster und schoss mit dem ersten Schuss den Ring ab. 
Um 15:30 Uhr wurde für die Anwärter auf die Vizekönigs-
würde der Rumpf freigegeben und mit dem 373 Schuss fiel er 
um 17:28 Uhr zu Boden. Ich bin nur hier um den Rumpf abzu-
schießen, waren die ersten Worte des glücklichen Schützen-
bruders Wolfgang Gehm. Darauf gab er eine Runde Getränke 
an die unterlegenen Vizekönigsanwärter aus. 

Während ein großer Teil der Anwesenden auf die Holzvögel 
schossen, kümmerten André und Frank sich um das Preis- 
sowie Vorstandspokalschießen.  

Die Jugendlichen schossen auf eine Glücksscheibe. An ver-
schiedenen Punkten befanden sich Äpfel, in denen versucht 
werden musste, die höchste Zahl zu erreichen. Auf zwei 
Scheiben konnte jeder Jungschütze zusammen 72 Ringe errei-
chen. Der fünfte Platz ging mit 54 Ringen an Lasse, der vierte 
mit 63 Ringen an Felix, der dritte mit 64 Ringen an Tjorge, 
der zweite mit 67 Ringen an Silas und das beste Ergebnis er-
reichte Louis mit 72 Ringen. Für alle gab es etwas süßes, ei-
nen Kunststoffball und einen Kinogutschein. Als Bester be-
kam Louis noch einen Pokal. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sieben Vorstandsmitglieder schossen um den Vorstandspokal. 
Jeder bekam 3 Kleinkaliberscheiben und musste auf jede 
Scheibe einen Schuss abgeben. Die ermittelten Teiler wurden 
addiert und der Schütze, die Schützin mit dem niedrigsten 
Ergebnis bekam den Vorstandspokal. Auch in diesem Jahr 
ging der Pokal an Frank Schwarz. Er konnte ihn mit einem 
Gesamtteiler von 2409 gewinnen. 

Vierzehn Schützenschwestern und Schützenbrüder nahmen 
am Preisschießen teil. Von den geschossenen Teilern wurde 
der Beste gewertet. Alle bekamen einen Preis. Entweder einen 
Gutschein von Fleischerei Ernst und oder einen Fleisch- oder 
Wurstpreis. Der 1. Platz ging an Jürgen Milter mit einem Tei-
ler von 375.  

Um 18:00 Uhr begannen wir mit der Preisverteilung und Pro-
klamation. André und Frank stellten die Preise auf und baten 
alle Anwesenden in den Gastraum des Schützenheims zu kom-
men. Die Preise und der Vorstandspokal wurden vergeben.  

Vor der Proklamation der Damenvizekönigin bekamen alle 
Gewinnerinnen ihre Nadeln für das abgeschossene Vogelteil. 
Danach übergab Irmtraud die Damenvizeköniginnenkette an 
Nicole Werth. Nicole wurde zur Damenvizekönigin 2018/19 
proklamiert und ernannte Brigitte Bartholomae sowie Ursula 
Dassler zu ihren Adjutantinnen.  

Jetzt kam es zum Höhepunkt am Tag des Vizekönigs. Die 
Nadeln für die abgeschossenen Vogelteile wurden an Ihre 
Gewinner vergeben und Jörn durfte als noch amtierender Vi-
zekönig nach vorne gehen. Die Adjutanten hatten für Jörn ein 
Geschenk vorbereitet und André übergab das silberne Schild 
mit den Worten: „Für den ersten Vizekönig des Schützenver-
eins Neugraben-Scheideholz haben wir keine Mühen gescheut 
dieses Schild zu entwerfen. Es zeigt die Vereinsabzeichen des 
Schützenvereins Neugraben und des Schützenvereins Schei-
deholz mit einer Krone verziert sowie der Aufschrift 1. Vize-
könig Schützenverein Neugraben-Scheideholz.“ 

Daraufhin bedankte Jörn sich auch im Namen seiner Ehefrau 
Heidi bei seinen Adjutanten und lud sie mit ihren Frauen zum 
„Hamburg Tattoo 2019 – internationale Militärschau“ in die 
Barclaycard Arena ein. 

André bat Wolfgang nach vorne und proklamierte ihn zum 
Vizekönig 2018/19. Zu seinen Adjutanten ernannte er Erich 
Knust und Mathias Hinze. 

Mit einem dreifachen kräftige Gut Schuss auf den Tag des 
Vizekönigs, die neue Damenvizekönigin Nicole und den Vi-
zekönig Wolfgang beendete der 2. Vorsitzende Frank den Tag 
des Vizekönigs 2018. 
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Vizekönig Wolfgang Gehm 

Mein Herz schlägt sehr für Hamburg 

 

Ich bin am 20.08.1953 in Husum geboren. Zu meiner Familie 
gehören 4 Söhne.  

1999 lernte ich die Showband Neugraben anlässlich eines 
Europäischen Musikfestivals in Husum kennen und war dort 
deren Betreuer. Seitdem ist der Kontakt zu Neugraben gehal-
ten und gefestigt worden. Auf Wunsch von Liesel bin ich 
dann 2009 Mitglied im Verein geworden. Eigentlich nur für 
die Seite der Musik, aber das entwickelte sich plötzlich anders 
und die Schützen griffen auch zu, was ich bisher nicht bereut 
habe.  

Mit meiner mittlerweile verstorbenen Frau Elke habe ich 
Hamburg so oft angefahren, dass wir gefragt wurden, wann 
wir denn endlich nach Hamburg ziehen würden. Aber das hat 
uns geehrt. Am Jahresbeginn 2016 kam mir dann die Idee, ich 
könnte ja mal Vizekönig in Hamburg werden. Das was schon 
fast eine Ansage, die dann auch am 09. Oktober 2016 wahr 
wurde. Plötzlich war ich Vizekönig von einem riesigen Ver-
ein.  

Ich habe einige Veranstaltungen mitgemacht, die sehr viel 
Spaß gemacht haben. Mein größtes Highlight war der 60. 
Bundesschützentag in Frankfurt im April 2017. Dann verstarb 
meine Frau leider 2017. Andrè organisierte eine Abordnung 
zur Trauerfeier und Beisetzung, was mir sehr gutgetan hat.  

Mein Vizekönigstag 2017 war trotzdem eine gelungene Ver-
anstaltung. Wie Jörn dann mein Nachfolger wurde, hatte ich 
gleich gesagt, dass ich ihn ein Jahr später wieder ablöse, was 
dann auch am 30. September wahr wurde. Meine Adjutanten 
wurden dann Erich und Matthias. Seit September 2018 bin ich 
Pensionär. Mittlerweile bin ich seit dem 01. Januar 2019 nur 
noch Mitglied in Hamburg im Verein. Ich habe meinen Hei-
matverein nach fast 35 Jahren verlassen. Als abschließendes 
Wort: Mein Herz schlägt sehr für Hamburg. 

V.l. Erich Knust, Vizekönig Wolfgang Gehm, Mathias Hinze 

Vizekönigin Nicole Werth 

Sport und Tradition gehören für mich zusammen 

 

Ich verbinde gerne Tradition und Sport miteinander. Ich bin 
2016 in den Schützenverein Neugraben eingetreten und seit 
der Fusion Mitglied im Schützenverein Neugraben-
Scheideholz. 

Im letzten Jahr durfte ich zum ersten Mal um eine Königswür-
de mitschießen und hatte das Glück, dass es beim „ersten 
Mal“ geklappt hat und ich die Würde als Jubiläumsvizeköni-
gin tragen darf. Diese ist mir eine große Ehre. 

Außer dem Sportschießen und der Tradition, die für mich 
einfach dazugehört, ist ein weiteres Hobby der Campingplatz 
zum Erholen und Ausspannen. 

Dem Schützenwesen gehöre ich mittlerweile fast 20 Jahren an 
und bin in unterschiedlichen Disziplinen mit dem Luft- und 
Kleinkalibergewehr mehrfache Vereins-, Kreis- und Landes-
meisterin geworden. Als solche war es mir auch eine große 
Ehre, mit vielen anderen erfolgreichen Sportlern aus Harburg 
im Harburger Rathaus geehrt zu werden. 

Als Damenkönigin im Heimfelder Schützenverein habe ich es 
2017 auf die Bühne des Schützenverbandes Hamburg ge-
schafft und wurde als Landesvizekönigin ausgezeichnet. 

v.l. BrigiƩe Bartholomae, Vizekönigin Nicole Werth, Ursula Dassler 
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Tag der ehemaligen Könige und Vizekönige  

Manfred Sygo ist glücklicher König der Könige 

 

Sonntag, den 28. April 2019, fand das Schießen der ehemali-
gen Könige und Vizekönige statt. 
Die Neugraben-Scheideholzer Schützen trafen sich um 10:00 
Uhr im Schützenheim zu einem ausgiebigen Frühstück. Der 
Obmann dieser Veranstaltung, Jens Gewecke, begrüßte die 21 
Würdenträger und wünschte allen einen spannenden Wett-
kampf und einen tollen Verlauf des Tages. 

Als erstes wurde das Königsschild des amtierenden Schützen-
königs, Andreas Bernard, in die Bildergalerie eingefügt. Da-
mit ist Andreas in die Gemeinschaft der Ehemaligen aufge-
nommen und er durfte am Schießen teilnehmen. Jürgen Mil-
ter, der 2018 den Vogel erlegte und somit amtierender König 
der Könige zu diesem Zeitpunkt ist, machte den ersten Schuss 
auf den großen Vogel unseres Vogelbauers Alfred Leye. 

248 Schuss später neigte der Vogel sich langsam zur Seite und 
die Spannung stieg. Jeder hoffte, er würde der Glückliche. 
Weitere 23 Schuss später war es soweit. Manfred Sygo traf 
ins Zentrum und der Vogel fiel.  

Manfred Sygo ist seit 1969 im Verein und war 1993/94 Schüt-
zenkönig. König der Könige war er bereits 2002/03 und 
2013/14 und jetzt 2019/20. Der Schützenverein ist stolz, so 
engagierte Mitglieder zu haben und wünscht Manfred ein 
schönes Jahr als König der Könige. 

Schießen der Ex-Königinnen 2019/2020  

Vera Alex verpasste dem Holzvogel den Fangschuss 

 

Wie jedes Jahr, lud die amtierende Königin der Königinnen 
zum Wettkampf ein, um die Nachfolgerin zu ermitteln. Anke 
Bernard verschickte eine Einladung an alle Ex-Königinnen 
und Ex-Vizeköniginnen. Am 31. März 2019 trafen sich die 
Ex- Majestätinnen im Schützenheim. Nach kurzem aber in-
tensiven Schießen fiel der Holzvogel, nachdem Vera Alex 
ihm den Fangschuss verpasste. 

Vera Alex ist seit 1997 im Schützenverein und war bereits 
2006/2007, 2011/2012 und 2013/2014 Damenkönigin. Jetzt 
ist sie das erste Mal Königin der Königinnen geworden. Viele 
Jahre war Vera die Leiterin der Damenabteilung.  

Die 73jährige sprüht vor so viel Energie, dass sie 2- bis 3-mal 
die Woche in der Schule Fischbek Frühstück für die Kinder 
zubereitet. Bei der AWO in Neugraben gibt es einmal die 
Woche am Nachmittag Kaffee und Kuchen und auch da hilft 
sie ehrenamtlich mit. Weil die Kraft noch nicht verbraucht 
ist, geht sie wöchentlich zum TVF, um Sport zu treiben und 
zweimal ist sie in der Gymnastikgruppe aktiv dabei. Vera 
freut sich über die neue Würde und sie möchte wie immer an 
den Veranstaltungen des Vereins teilnehmen. 

v.l. König der Könige Manfred Sygo mit  
Jubiläumskönig Andreas Bernard 

Der Jubiläumskönig Andreas Bernard mit den Ex-Schützen– und Vizekönigen 

v.l. Königin der Königinnen Vera Alex mit  
Jubiläumsdamenkönigin Yvonne Helmerichs 
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Weihnachtsschießen 

Mit etwas Glück zum ersten Preis 

 

Zum 13. Mal fand das Weihnachtsschießen des Schützenver-
eins Neugraben-Scheideholz statt. Die Zahl 13 war am 01. 
Dezember 2018 keineswegs eine Unglückszahl. Im Gegenteil: 
Die Teilnehmerzahl steigt stetig. Es waren in diesem Jahr über 
50 fröhliche, gut gelaunte Schützen/innen, Gäste, Kinder und 
Jugendliche im Schützenheim. 

Die Erwachsenen schossen mit dem Luftgewehr (10 Schuss) 
und die Jugendlichen und Kinder mit dem Lichtpunktgewehr. 
Die Ringzahl wurde dann mit dem Würfelergebnis mit drei 
Würfeln multipliziert. So hatte jeder eine Chance, auf den 1. 
Platz zu kommen.   

Den erreichte dieses Jahr Sandra Kühnhenrich. Aber auch alle 
anderen Teilnehmer erhielten einen Preis. Das ist Tradition im 
Verein. Die Kinder und Jugendlichen erhielten alle einen Son-
derpreis 

Sieger: Jette Oelkers   2. Sieger: Felix Hailer 3. Sieger: Fre-
deric Bernard 4. Sieger: Alissa Schulz 5. Sieger:  Lasse 
Walkowiak    6. Sieger: Kilian Schulz   7. Sieger: Pauline 
Walkowiak 

 

Nach der sportlichen Betätigung gab es um 16:00 Uhr Kaffee 
und Kuchen. Der Kuchen wurde von den Schützen/innen und 
den Gästen gespendet. Es waren viele Torten, selbstgebackene 
Kekse, Butterkuchen und Stollen auf dem Tresen aufgebaut. 
Während der Kaffeetafel brachte Michael Röse einige Weih-
nachtsgeschichten zum Besten.   

Er war es auch, der diesmal zusammen mit unserem amtieren-
den Schützenkönig Andreas Bernard das Schießprogramm 
durchführte. Der 2. Vorsitzende Frank Schwarz freute sich 
besonders, dass einige Teilnehmer ganz jung im Schützenver-
ein sind und mit ihren Kindern mitgefeiert haben.  

Zum Schluss bedankte sich Michael Röse für die große Teil-
nehmerzahl und versprach, dass es auch im Jubiläumsjahr 
2019 ein Weihnachtsschießen geben wird. Vielleicht kommt 
der Weihnachtsmann ja persönlich vorbei. Wer weiß. 

Die Kleinkalibersaison ist eröffnet 

Gute Ergebnisse und glückliche Gewinner beim Anschießen 

 

Wie jedes Jahr im März trafen sich wieder Jung und Alt im 
Schützenverein Neugraben-Scheideholz zum Anschießen in 
ihrem Schützenheim. Auch Freunde des Vereins hatten wieder 
Gelegenheit, mit dem Kleinkaliber- und Luftgewehr auf ver-
schiedenen Preis- und Glücksscheiben zu zielen und tolle 
Preise zu gewinnen.  

Anschließend konnte dann noch jeder sein Glück beim Mett-
wurstroulette versuchen. Für das leibliche Wohl gab es Kaf-
fee, Kuchen und Gebäck.  

Unter den Sportschützen wurde der Basner-Wanderpokal aus-
geschossen. Der beste Schütze aus je 10 Schuss Auflage mit 
dem Kleinkaliber- und dem Luftgewehr darf den begehrten 
Pokal mit nach Hause nehmen. Mit je 195 Ringen standen 
Jens Gewecke und Frank Schwarz an erster Stelle. Ein zusätz-
licher Schuss brachte die Entscheidung und Frank Schwarz 
darf den Pokal nun ein Jahr behalten. Für die Preiswertung 
wurde das Ergebnis mit der Gesamtzahl aus 6 Würfeln multi-
pliziert. Glücklicher Gewinner war hier Florian Hailer. Jens 
Gewecke gewann auf der Kleinkaliberpreisscheibe mit dem 
besten Einzelschuss einen Phönix-Center-Gutschein im Werte 
von 50,00 €. 

Auf der Jugendpreisschei-
be erreichte Natalie Klinge 
mit 20 Schuss Luftgewehr 
Auflage den ersten Platz 
vor Tjorge Siemen. Mit 
dem Lichtpunktgewehr 
schoss Kilian Schulz die 
meisten Ringe und durfte 
sich den ersten Preis aus-
suchen. 

Zum Schluss bedankte sich 
der erste Vorsitzende beim 
Festausschuss und beim 
Schießmeister Andreas 
Bernard (Jubiläumskönig 
2018/19) für die sehr gute 
Organisation.  
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Sommerausflug auf der Elbe 

Pistolengruppe plant jedes Jahr etwas anderes 

 

Jeden ersten Mittwoch im Monat ermitteln die Pistolenschüt-
zen den Trainingsbesten. Neben dem Schießen geht es auch 
darum, über Neuigkeiten aus dem Neugraben-Scheideholzer 
Vereinsleben zu sprechen sowie Ideen für den Sommerausflug 
und die Weihnachtsfeier zu teilen.  

Für diesen Sommer konnten Norbert und Frank die Gruppe 
für eine Schifffahrt von Bergedorf in den Hamburger Hafen 
begeistern. Der Kassierer Jürgen genehmigte die interessante 
Tour und für einen Eigenanteil konnten die Pistolenschützen 
auch ihre Frauen mitnehmen. 

Am Samstag, den 15. Juni, verabredete sich die Gruppe auf 
viertel vor neun am Bahnhof Neugraben und fuhr mit der  S-
Bahn bis Bergedorf. Von dort ging es schnellen Schrittes zum 
Anleger. Kurz nach zehn legte unser Schiff der Bergedorfer 
Schifffahrtsline am Anleger Serahnstraße ab. In 3,5 Stunden 
fuhr die Serahner Queen über die Dove Elbe, Norder- und 
Süderelbe bis zum Anleger Sandtorhöft.  

Die Fahrt durch das Naturschutz- und Gemüseanbaugebiet der 
Vier- und Marschlanden führte an der Reitbrooker Mühle, an 
der Regattastrecke in Aumühle sowie an Europas größter 
Flussinsel „Wilhelmsburg" entlang. Im Hamburger Hafen 
angekommen, konnte wir Kreuzfahrtschiffe und riesige Con-
tainerschiffe verschiedener Reedereien sehen. Allen machte 
der Törn über die verschiedenen Elbarme viel Spaß.  

Im Anschluss setzten wir uns auf die Terrasse des Kartoffel-
kellers in der Deichstraße und ließen bei einem kleinen Snack 
die Fahrt Revue passieren. Es gab schon die ersten Ideen für 
die Ausfahrt 2020, ehe die S-Bahn uns wieder nach Neugra-
ben brachte. 

Wann trifft sich die Pistolengruppe? 

Jeden ersten Mittwoch im Monat 

 

Nach den Hamburger Sommerferien, am 04. September, tref-
fen sich die Pistolenschützen um 19:00 Uhr wieder im Schüt-
zenheim Neugraben-Scheideholz.  

Wer Lust und Interesse am Pistole schießen hat, ist herzlich 
Willkommen und kann sein Können mit dem Revolver oder 
mit der Luftpistole auf einer 10er-Ringscheibe unter Beweis 
stellen.  

Nähere Informationen zur Pistolengruppe können die Schüt-
zenbrüder Norbert Ranft und Jürgen Milter geben. 

Die Altersriege 

Das Gesellige steht im Vordergrund 

 

Am 13. Januar 1966 trafen sich im Schützenheim mehrere 
ältere Schützen, die beim aktiven Sportschießen im Abseits 
standen, und gründeten nach ihren Vorstellungen die Alters-
riege zu gemeinsamen ständigen Zusammenkünften, um nicht 
nur beim Schützenfest dabei zu sein, um so ein Schießtraining 
zu absolvieren. Dazu hatten sie sich ganz bestimmte Ziele 
gesetzt, die auch heute noch ihre Gültigkeit haben. Zuerst traf 
man sich einmal die Woche zum Schießtraining, heute ist es 
der letzte Montag im Monat. 

Um die Geselligkeit jedoch nicht zu kurz kommen zu lassen, 
werden jährlich Ausfahrten mit oder ohne Partner unternom-
men. Es werden Pokalschießen für Altersschützen mit be-
freundeten Nachbarvereinen und Vereinen, zu denen Neugra-
ben-Scheideholz freundschaftliche Beziehungen pflegt, orga-
nisiert. Sportlich interessierte Schützen aus der Altersriege 
nehmen an Wettkämpfen des Kreises, an Vereins- und Lan-
desmeisterschaften des Schützenverbandes Hamburg teil. 

Die Altersriege setzt sich aus allen Altersklassen unserer Mit-
glieder zusammen. 

Es ist eine Gemeinschaft, die nicht so sehr den Sport an erste 
Stelle stellt. Sehr oft wird aus dem Trainingsabend auch mal 
ein Klön-Abend, mal ein gemeinschaftliches Essen, oder ein-
fach ein loses Zusammentreffen. 

Die Altersriege hat heute 16 Mitglieder. 

Übungsabend: Der jeweils letzte Montag im Monat von 19:00 
– 22:00 Uhr im Schützenheim Neugraben. Geschossen wird 
mit dem Luftgewehr bis 22:00 Uhr und mit dem Kleinkaliber-
gewehr bis 21:00 Uhr. 

Lange Jahre wurde die Altersriege vom ehemaligen Präsiden-
ten Berthold Kaiser sowie auch von Hans Glume geführt. 

Der heutige Leiter der Altersriege ist: 

Jürgen Stankmann – Tel.: 040 / 702 45 92 – Weidenbruch 67 
– 21147 Hamburg 

v.l. Jürgen Milter und Norbert RanŌ 



 S C H Ü T T E N E C K  

 

 23  

Maipokalschießen 

Sehr gute Beteiligung beim Pokalschießen 

 

Im Jubiläumsjahr 2019 feiert der Verein 125 Jahre Bestehen. 
Das wurde beim Pokalschießen besonders hervorgehoben, in 
dem es zusätzlich einen Jubiläumspokal gab. 

Auch zum ersten Mal konnte die Jugend an einem Pokalschie-
ßen mit dem Luftgewehr teilnehmen. Das Pokalschießen für 
die Jugend wird ein fester Bestandteil der Pokalwoche wer-
den, da der SV Neugraben-Scheideholz großen Wert auf die 
Jugendarbeit legt und die Abteilung immer größer wird. Die 
jungen Sportler fahren auch zu befreundeten Vereinen, um 
sich im Wettkampf zu messen.  

Das diesjährige Pokalschießen war gut besucht und die Teil-
nehmer konnten viele Preise erringen. Den ersten Preis in 
Höhe von EUR 400,00 errang Joop Been vom SV Fischbek, 
gefolgt von Martin Greschek vom SV Ramelsloh und Harald 
Rink vom SV Fischbek. 

Den Jubiläumspokal bekam nach langem Kampf Lars Dum-
meyer vom SV Sprötze-Kakenstorf. Weitere Pokalsieger wur-
den Hans-Georg Wente vom SV zu Moorburg, Jens Mayer 
vom SV Trelde, Leonida Ramaj vom SV zu Moorburg, Felix 
Doobe vom SV zu Moorburg, Annette v. Pein vom SV Töten-
sen-Westerhof, Gabriele Hagemann vom SV Tötensen-
Westerhof und Mirco Meyer vom SV Elstorf. 

Der SV Neugraben-Scheideholz freut sich schon auf das Mai-
pokalschießen 2020 und auf die Besuche bei den Nachbarver-
einen, um an deren Pokalveranstaltungen teilzunehmen. 

Ergebnisse 

Die drei besten Mannschaften 

 

Maipokal 
1. Platz SV Ladekop 
2. Platz SV Elstorf 
3. Platz SV zu Moorburg 
Bestmann: Lars Dummeyer, SV Sprötze-Kakensdorf 
 
Jubiläumspokal 
1. Platz SV Sprötze-Kakensdorf 
2. Platz SV Elstorf 
3. Platz SV Maschen 
Bestmann: Lars Dummeyer, SV Sprötze-Kakensdorf 
 
Süderelbepokal 
1. Platz SV Trelde 
2. Platz SV zu Moorburg 
3. Platz SV Sprötze-Kakensdorf 
Bestmann: Wolfgang Wischnewski, SV Stelle 
 
Damenpokal 
1. Platz SV Tötensen-Westerhof 
2. Platz SV Neu Wulmstorf 
3. Platz SV Vahrendorf 
 
Jugendpokal-Mannschaft 
1. Platz SV zu Moorburg 
2. Platz SV Rönneburg 
3.Platz  SV Rade 
 
Jugendpokal-Einzel 
1.Platz Felix Doobe SV zu Moorburg 
2. Platz Thore Meyer SV Rönneburg 
3. Platz Chantal Leathley SV Rade 
Bestmann: Fabian Richter Rönneburg 
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Wer wird Bierkönig 2019/2020? 

Jeder Schütze darf nur einmal Bierkönig sein 

 

Seit 1969 treffen sich die Schützenbrüder einmal im Jahr zu 
einem geselligen Abend, an dem gegen 22:00 Uhr ein Bierkö-
nig proklamiert wird. Er übernimmt die Bewirtung für den 
Abend und plant mit seinen Adjutanten die Bierkönigsveran-
staltung im kommenden Jahr. Mit seinen Adjutanten ent-
scheidet er sich für eine Auswahl von Spielen und was sie 
ihren Gästen zu Essen und zu Trinken servieren möchten.  

Mit Bier, klarem Korn, alkoholfreien Getränken sowie Brat-
wurst und Brot sorgten die Gastgeber in den ersten Jahren 
für das leibliche Wohl. Die Unkosten dafür wurden durch 
eine Umlage aller Teilnehmer getragen. In der heuƟgen Zeit 
ist die Speise- und Getränkekarte umfangreicher, aber jeder 
Bierkönig kann sich auch für die Auswahl aus 1969 entschei-
den. Ein ungeschriebenes Gesetz hat noch heute Bestand. 
Jeder Schützenbruder muss Mitglied im Schützenverein Neu-
graben-Scheideholz sein und er darf nur einmal Bierkönig 
werden, außer, alle Teilnehmer des Abends haƩen schon 
einmal diese Königswürde. 

Nun wiederholte sich der Bierkönig zum 50. Mal und Dennis 
Schulz war mit seinen Adjutanten Mathias Winkelmann so-
wie André Siebert der Gastgeber. 23 Schützenbrüder und 
Freunde des Bierkönigs fanden den Weg in die Partyscheune 
im Neugrabener Dorf. Nach den Regeln des ungeschriebenen 
Gesetzes konnten zwölf Schützenbrüder Jubiläumsbierkönig 
2019/2020 werden. 

Im ersten Spiel musste ein Gummiball mit Hilfe einer Wippe 
in Richtung eines quadraƟschen Zieles geschleudert werden, 
wo es eines von mehreren Löchern mit unterschiedlicher 
Punktzahl zu treffen galt. Eine zweite Herausforderung war, 
besonders viele Punkte auf der 100er-Ringscheibe zu errei-
chen. Dazu mussten vier mit KleƩband beklebte Tischtennis-
bälle aus drei Meter Enƞernung auf die Filzscheibe geworfen 
werden. 

Und dann war da noch die mit Wasser gefüllte blaue PlasƟk-
muschel, in der 15 Boote mit einer Daumennagel großen Öse 
auf dem Dach schwammen. Mit viel Geschick mussten die 
Teilnehmer in einer Minute so viele Schiffe wie möglich mit 
einer Angel aus dem Wasser heben. Der eine schaŏe es über 
die Öse, der andere fand einen anderen Weg ... 

Thomas Burgunder (Exbierkönig), Andreas Werth, Niklas 
Holst und Detlef Bartholomae (Exbierkönig) wurden zum 
Dosenwerfen mit kleinen weichen Kissen aufgerufen. Bei 
Thomas und Detlef ging es um die höchste Punktzahl, bei 
Andreas und Niklas um die 50. Bierkönigswürde. 

Um 22:15 Uhr traten die Anwesenden an und Gerald hielt für 
den Bierkönig ein paar launige Worte. Zum letzten Mal durfte 
Dennis mit seinen Adjutanten die Front nach dem Marsch 
„Preußens Gloria“ abschreiten. Er blieb bei jedem Schützen-
bruder/Freund stehen und umarmte ihn. 

Nun waren alle auf die Gewinner des Abends gespannt. Zwei-
ter in der Gesamtwertung wurde Detlef und als Punktebester 
bekam Thomas eine Flasche Captain Morgan vom noch am-
tierenden Bierkönig überreicht.  

Jetzt ging es um die Wurst, wer wird der 50. Bierkönig? Ni-
klas oder Andreas? Unter großem Applaus proklamierte Ge-
rald den Sportschützen Andreas und hängte ihm die Bierkö-
nigskette um den Hals. Als Erinnerung an diese außergewöhn-
liche Vereinsveranstaltung bekam er von seinem Vorgänger 
eine Erinnerungsnadel überreicht. Dennis und Daniel beglei-
ten ihn als Adjutanten durch das Jahr. 

Das Jahr geht viel zu schnell vorbei 

Aus der Sicht des Bierkönigs Dennis Schulz 

 

Als ich am 22.06.2018 zum ersten Mal als Neuling im Schüt-
zenverein Neugraben-Scheideholz beim Bierkönig teilgenom-
men hatte, wusste ich nicht, was für eine lustige und sportli-
che Veranstaltung das würde. Nach dem leckeren Essen, das 
uns der amtierende Bierkönig Daniel kredenzt hatte, begannen 
die Spiele um den neuen Bierkönig.  

Nach drei anstrengenden und kräftezehrenden Spielen wurde 
beim Bierchen der neue Bierkönig proklamiert. ICH! Ich war 
der neue Bierkönig. Mit meinen Adjutanten André Siebert 
und Matthias Winkelmann ließen wir das Fest ausklingen. 
Glücklich über den neu errungenen Titel bei dieser Spaßver-
anstaltung ging ich in ein frohes Königsjahr, wobei ich bei 
den befreundeten Vereinen stets fröhlich begrüßt wurde.  

Schneller als erwartet ging mein Jahr vorbei und ich musste 
mir mit meinen Adjutanten Gedanken über das anstehende 
Jubiläum „50. Bierkönig“ machen. Nachdem wir die Spiele 
bestimmt hatten, aus dem der neue Bierkönig hervorgehen 
sollte, baten wir Helmut Hadler, den Bierkönig erneut in sei-
ner Scheune ausspielen zu können. Und so wurde bei Bier, 
Spanferkel und Salaten am 14. Juni ein neuer würdiger Nach-
folger erspielt: Andreas Werth, 50. Bierkönig vom Schützen-
verein Neugraben-Scheideholz. 

v.l. Mathias Winkelmann, André Siebert, Dennis Schulz 
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Weinkönigin Bettina Schulz 

Ich wusste nicht was mich erwartet. 

 

2018 wurde ich zu meinem ersten Weinköniginfest bei Mar-
lies Ahlers eingeladen. Ich wusste nicht was mich erwartet. 

Wird man Weinkönigin, wenn man diejenige ist, die am meis-
ten Wein trinken kann, waren die Gedanken, die mir als erstes 
durch den Kopf schossen. Es stellte sich aber heraus, dass das 
nicht der Fall ist und ich hatte einen schönen Abend mit span-
nenden Spielen und netten Gesprächen.  

Dann kam die Auswertung der Spiele und es gab ein Stechen 
zwischen Nicole Kegel-Behr und mir. Nachdem wir beide 
beim Kneipenspiel fleißig gewürfelt hatten, hieß es plötzlich 
„Unsere neue Weinkönigin heißt Bettina“. Nachdem ich die 
Kette umgehängt bekommen hatte und die Front abschrat, war 
ich doch ganz schön aufgeregt, was mich erwarten würde. 

Als sich dann mein Weinköniginjahr dem Ende zuneigte, setz-
ten sich meine Adjutantinnen Nicole Kegel-Behr, Ariane 
Schaefer und ich uns zusammen und schmiedeten Pläne für 
mein Weinköniginfest.  

Am 03. Mai ´19 ab 17 Uhr sollte es losgehen. André Siebert 
und Gerd Wittleben waren so lieb und kümmerten sich darum, 
dass wir was zu essen hatten und haben fleißig Würstchen und 
Fleisch gegrillt. Für Salate, Beilagen und einen leckeren 
Nachtisch war auch gesorgt und das Wichtigste, der Wein, hat 
natürlich auch nicht gefehlt.  

Das Wetter war leider nicht auf unserer Seite, aber mit Jacken 
und genügend Gasöfen war es dann doch schön gemütlich. 
Nach ein paar lustigen Spielen stand die neue Königin fest. 
Juliane Bernard, die neue Weinkönigin, hatte nur einen Punkt 
Vorsprung vor dem 2. Platz. Das war auch für sie ein überra-
schendes Ergebnis.  

Nach der Proklamation saßen wir noch gemütlich zusammen 
und haben das ein oder andere Getränk zu uns genommen. 
Die letzten Gäste sind dann gegen 0 Uhr aufgebrochen. 

Ich danke allen, die mir bei den Vorbereitungen geholfen ha-
ben und bedanke mich für das schöne Weinköniginjahr, das 
ich als „Neuling“ im Verein sehr genossen habe. 

Süderelbekönig 2018/19 

Frank Schwarz ging als glücklicher Gewinner hervor 

 

Horst Franke (SV Fischbek), Hartmut Rust (SV Hausbruch), 
Benno Struß (SV zu Moorburg) und ich waren die Schützen-
könige im Jahr 2017/18 und ermittelten auf dem Hausbrucher 
Schießstand auf einer verdeckten Scheibe mit der Luftpistole 
den Besten unter uns. Mit einem guten Ergebnis ging ich vom 
Schießstand und blieb zehn Wochen im Ungewissen, ob ich es 
geschafft hatte oder nicht.  

Zur Proklamation auf unserem Schützenfest sollte das Warten 
ein Ende haben und ich erfuhr, dass mein Ergebnis für den 
Titel des Süderelbekönigs reichte. Ich habe das Jahr mit der 
Kette des Süderelbekönigs genossen und bedanke mich bei 
den Vereinsvorständen der Schützenvereine Hausbruch, 
Fischbek und zu Moorburg für die Einladungen zu ihren Kö-
nigsbällen und Schützenfesten.  

Zum ersten Mal konnte ich eine Königswürde außerhalb mei-
nes Schützenvereins gewinnen. Darauf bin ich sehr stolz. Be-
ruflich liegen mir meine Kolleginnen und Kollegen bei Philips 
sehr am Herzen. Deswegen engagiere ich mich als IG-Metall-
Vertrauensmann und als Betriebsrat. Seit Mai letzten Jahres 
bin ich dafür von meiner vorherigen Arbeit als Servicetechni-
ker freigestellt.  

Als erster Vorsitzender möchte ich in einem Vorstandsteam 
den Gemeinschaftssinn im Schützenverein Neugraben-
Scheideholz stärken und mitwirken, dass wir als Schützenver-
ein ein Anlaufpunkt für Jung und Alt in Süderelbe werden. 

Laufen, Schwimmen, Radfahren, Wandern und Sportschießen 
helfen mir, einen Ausgleich vom Alltag zu finden. Ohne die 
Geduld meiner Ehefrau Eva könnte ich meine Aktivitäten, 
Familie und Beruf nicht in Einklang bringen.  

Eigentlich wollte ich alle Süderelbekönige zu einem Grill-
nachmittag ins Schützenheim Neugraben-Scheideholz einla-
den. Aber aufgrund meines überfüllten Kalenders konnte ich 
mein Vorhaben leider nicht in die Tat umsetzen. Dafür lade 
ich alle Süderelbekönige auf ein Getränk und eine Wurst am 
Samstagabend, den 10. August, um 21:00 Uhr auf den Fest-
platz ein. 

Mein Nachfolger wurde auf dem Schützenfest in Fischbek 
unter den Schützen Rudi Struß (SV Fischbek), Jan Doobe (SV 
zu Moorburg) und Andreas Bernard (SV Neugraben-
Scheideholz) ermittelt und wird auf unseren Schützenfest pro-
klamiert. Leider verstarb Nils Holst am 08. September 2018 
und kann nicht beim Wettbewerb der Schützenkönige 
2018/2019 dabei sein. Dafür wird er in unseren Herzen weiter 
leben. 

Frank Schwarz 

03/04 Harald Rinck 
04/05 Jörn Rosenthal 
05/06 Harald Wentzien 
06/07 Manfred Krüger 
07/08 Heiner Fischer 
08/09 August Ernst 
09/10 Peter Fust 
10/11 André Siebert 

11/12 Helmut Schwarz 
12/13 Horst Bartels jun. 
13/14 Hartmut Merkens 
14/15 Karl-Heinz Ahlt 
15/16 Michael Seltmann 
16/17 Hartmut Rust 
17/18 Michael de Hooge 
18/19 Frank Schwarz 
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Jahreshauptversammlung 2019 

Die Mitglieder wählten einen neuen geschäftsführenden Vor-
stand 

 

Anfang März begrüßte der 2. Vorsitzende Frank Schwarz die 
Mitglieder des Schützenvereins Neugraben-Scheideholz zur 
Jahreshauptversammlung 2019. Besonders hob er die Anwe-
senheit der Würdenträger, allen voran  Jubiläumschützenkö-
nig Andreas Bernard, und Ehrenmitglieder hervor.  

Leider war es dem langjährigen 1. Vorsitzenden Jörn Rosent-
hal aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich, an der Mit-
gliederversammlung teilzunehmen. Da er sein bisheriges Amt 
nicht weiter fortsetzen kann, bedankte sich Frank Schwarz im 
Namen aller Schützenschwestern und Schützenbrüder aus-
drücklich für seine hervorragende, erfolgreiche Arbeit und 
sein herausragendes Engagement für den Verein.  

Anschließend erhoben sich die Anwesenden für die Verstor-
benen. Mit den Schützenbrüdern Hans Glume (+24.08.2018), 
Hermann Wolkenhauer (+03.09.2018), Jan Grefe (+ 
14.10.2018), Wilhelm Westenberg (+ 24.11.2018), Gerhard 
Adamofski (+ 30.11.2018) und Rolf Dankers (+ 08.12.2018) 
verlor der Schützenverein langjährige verdienstvolle Vereins-
mitglieder. 

Eine besondere Auszeichnung als Ehrenmitglied erhielten die 
über 70-jährigen bei einer 40-jährigen Mitgliedschaft. Helmut 
Borchers, Peter Dabelstein, Karl Gauß, Peter Hug, Wera Kol-
be, Alfred Leye, Günter Richter, Klaus Stadach, Wilfried 
Thiele und Uwe Wiegers sind die neuen Ehrenmitglieder.  

Die Jahreshauptversammlung stand insbesondere unter der 
Frage: „Mit welchem geschäftsführenden Vorstand geht der 
Schützenverein Neugraben-Scheideholz in das Jubiläums-
schützenfest und in die nächsten Jahre?“  
Als erster Vorsitzender und Nachfolger von Jörn Rosenthal 
wurde Frank Schwarz gewählt. Mit Gerald Siemen als zweiter 
Vorsitzender, André Siebert als dritter sowie Bettina Schulz 
als erste Kassenführerin und Peter Lindheim als erster Schrift-
führer ist der geschäftsführende Vorstand komplett. Zudem 
wurden weitere Funktionen gewählt. 

Alle Gewählten stehen für ein vereintes und harmonisches 
Vereinsleben in dem sie Jung und Alt ein lebendiges Mitei-
nander bieten möchten. 

Der erweiterte Vorstand 

1.Vorsitzender  Frank Schwarz 

2.Vorsitzender  Gerald Siemen 

3.Vorsitzender  André Siebert 

1.Kassenführerin  Bettina Schulz 

2.Kassenführer  Kai Kleemann 

1.Schriftführer  Peter Lindheim 

2.Schriftführerin  Yvonne Helmerichs 

1.Schießmeister  Andreas Bernard 

2.Schießmeister  Jens Gerwecke 

1.Sportwartin   Ursula Dassler 

2.Sportwart   Andreas Werth 

1.Damensportleiterin  Nicole Kegel-Behr 

2.Damensportleiterin  Brigitte Bartholomae 

1.Leiter Altersriege  Jürgen Strankmann 

2.Leiter Altersriege  Werner Oesmann 

Leiter Jungschützen  Gerd Wittleben 

Betreuer Jungschützen André Siebert 

Betreuer Jungschützen Ole Thiem 

Betreuerin Jungschützen Kristin Mojen 

1.Festleiter   Ukf Rosenthal 

2.Festleiter   Dennis Schulz 

Festausschuss   Alfred Leye 

    Brigitte Bartholomae 

    Marion Schankin 

1.Kommandeur  Ulf Rosenthal 

2.Kommandeur  Jürgen Milter 

Offizier   Helmut Schwarz 

Offizier   Daniel Rauer 

Offizier   Mario Reich 

Offizier   Michael Röse 

Fahnenträger   Alfred Leye 

1.Pressesprecher  Bernhard Dassler 

2.Pressesprecherin  Saskia Voges 

Ehrenvorsitzender  Bernhard Dassler 

Ehrenvorsitzender  Manfred Schwarz 

1.Showbandleitung  Petra Classen 

2.Showbandleitung  Kim-Maria Engel 

3.Showbandleitung  Ralph Lippmann 

1.Jugendsprecherin Showband Vivien Wyludda 
2.Jugendsprecherin Showband Michelle Wyludda 

v.l. Gerald Siemen, Frank Schwarz, André Siebert 
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Jörn Rosenthal 

Ein Fels in der Brandung 

 

Mit 33 Jahren trat Jörn in den SV Neugraben und Umgebung 
von 1894 ein. Fast zwei Jahrzehnte war er an vorderster Front 
und wurde zum Gesicht seines Schützenvereins im Ort.  

Zur Jahreshauptversammlung 2001 wurde Jörn als Nachfolger 
von Uwe Müller zum 1. Vorsitzenden gewählt. Mit Thomas 
Hinze (2. Vorsitzender), Jens Gewecke (3. Vorsitzender), 
Arno Alex (Kassenführer) und seiner Ehefrau Heidi 
(Schriftführerin) bildete er den geschäftsführenden Vorstand.  

Mit der Verantwortung, den Schützenverein Neugraben in die 
Zukunft zu führen, handelte er immer im Sinne des Vereins. 
Mit seiner gradlinigen Art und Weise machte er sich nicht nur 
Freunde. Die wenigsten wussten, dass er meistens seine per-
sönlichen Dinge hintenanstellte. Hinter seiner manchmal viel-
leicht hart wirkenden Art, steckte ein weicher Kern. Denn für 
Jörn waren alle Mitglieder gleich. Egal, ob Jung oder Alt, 
Mann oder Frau. Deswegen war er von den meisten geschätzt 
und respektiert. Sein Lieblingsspruch bleibt bei allen Neugra-
benern in Erinnerung: „Kannst Du Schweigen? ….. Ich auch!“ 

Trotz der ersten Funktion im Verein hatte er einen maßgebli-
chen Anteil am starken Junggesellenclub, dem er bis heute als 
Leiter vorsteht. Als Schützenkönig, Vizekönig, König der 
Könige und Junggesellenkönig trug er sich in die Geschichts-
bücher aller Neugrabener Würdenträger ein. 

Im Verein und auch darüber hinaus waren seine Ansprachen 
legendär. Mit seiner unterhaltsamen Art war er ein sehr gerne 
gesehener, aber vor allem „gehörter Gast“. Sein sehr guter 
Freund und Moorburger Schützenbruder Bernd Pinkenburg 
schenkte ihm für seine Reden eine leere Kladde. In diese 
schrieb er fortan die Geschichten des Lebens. 

Mit seiner geselligen Art stand er oft im Mittelpunkt auf den 
Feierlichkeiten. Jörn war bekennender Schottenliebhaber. Vor 
allen Dingen liebte er deren Musik und nicht zu vergessen 
deren Nationalgetränk. 

Im Festzelt eines Scheideholzer Schützenfestes gab er in sei-
ner Rede wieder einen zum Besten und er erzählt aus seinen 
Träumen. Seitdem lebte er seinen Traum vom Zusammen-
schluss der Schützenvereine Neugraben und Scheideholz. 
2016 begann sein Traum für ihn Wirklichkeit zu werden. Die 
Vorstände beider Schützenvereine kamen sich näher und be-
schlossen mit großer Mehrheit der Vereinsmitgliedern ab 
2017 als Schützenverein Neugraben-Scheideholz von 1894 e. 
V. gemeinsam in die Zukunft zu gehen. 

Lieber Jörn, im Namen aller Neugrabener und Neugraben-
Scheideholzer verbeugen wir uns vor Deinen Leistungen rund 
um unser Schützenwesen. Wir respektieren Deinen, vor der 
Krankheit beschlossenen Entschluss, das Neugraben-
Scheideholzer Schützenleben aus der zweiten Reihe zu be-
trachten. Jetzt sollen Deine Gesundheit, Deine liebe Heidi, 
Deine Familie und Deine Fellnasen an erster Stelle stehen. 

Dafür stehen wir alle auf und bedanken uns, wie es unter 
Schützenbrüdern und Schützenschwestern üblich ist, mit ei-
nem dreifachen kräftigen „Gut Schuss“ 

Junggesellenkönig 2018/2019 

Gerd WiƩleben: die gute Seele des Vereins 

 

Seit 2015 ist Gerd mit  großem Engagement im Schützenver-
ein Neugraben-Scheideholz. Auf die Frage, warum er im 
Schützenverein Neugraben-Scheideholz ist, antwortete er:  
Damit ich mit der Pistole schießen kann und weil Erich Knust 
mich in den Schützenverein Neugraben gedrängt hat. Die 
beiden Moorburger verbindet eine große FreundschaŌ und 
Gerd folgte ihm zum Junggesellenclub-Treffen ins Schützen-
heim Neugraben.  

Der pensionierte Polizeibeamte entwickelte sich innerhalb 
kürzester Zeit zur guten Seele des Vereins und heuerte 
schnell bei der Showband als Betreuer an. Für die Auswärts-
termine kümmert der 64-jährige Schützenbruder sich um den 
Transport der Instrumente. Als der Vorstand einen Betreuer 
für die Jungschützen suchte, ließ Gerd sich nicht zweimal 
biƩen und erfüllt die Aufgabe mit seinem Betreuerteam sehr 
gerne.  

Als eines seiner Hobbys nannte Gerd „Schinken und Wurst 
machen – vom rohen Fleisch bis zum edlen AufschniƩ und 
Aufstrich“. Die Freunde aus den Schützenvereinen und aus 
der NachbarschaŌ nehmen ihm sein „Hobby" sehr gerne ab.  

Wenn die SchützenwirƟn keine Zeit zum Getränke ausgeben 
und Bier zapfen hat, dann stellt Gerd sich hinter den Hahn 
und versorgt die Vereinsmitglieder mit dem kühlen Getränk. 

Nicht lang fragen, einfach machen, Gerd WiƩleben halt. 
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40. Behörden- und Kameradschaftsschießen 

Sportgemeinschaft Zoll erreichte das beste Ergebnis 

 

Der SV Neugraben-Scheideholz veranstaltete am Freitag, den 
12. April 2019, sein jährliches Vergleichsschießen. Unter der 
Leitung von Jürgen Strankmann traten die Mannschaften der 
Sportgemeinschaft Zoll, der Hegering Süderelbe, die Freiwilli-
ge Feuerwehr Neugraben, eine große Abordnung der Bundes-
wehr, der Bürgerverein Süderelbe und der SV Neugraben-
Scheideholz zum Wettkampf an. 

Es wurden je 10 Wertungsschüsse in den Disziplinen Luftge-
wehr, Luftpistole und Kleinkaliber geschossen. Die beste 
Mannschaft wurde zum dritten Mal die Sportgemeinschaft 
Zoll. Bester Schütze vom Zoll wurde Oskar Kühn. Die weite-
ren Platzierungen lauteten: 

2. Platz: Hegering Süderelbe, 

3. Platz: Freiwillige Feuerwehr Neugraben 

4. Platz: Bürgerverein Süderelbe 

5. Platz: SV Neugraben-Scheideholz 

6. Platz: Ehemalige Bundeswehr 1. Kompanie 

Die Polizei konnte dieses Jahr leider aus Termingründen nicht 
teilnehmen. 

Der Gesamtsieger dieses Wettbewerbs wurde Jens Gewecke. 
Für den SV Neugraben-Scheideholz war das kameradschaftli-
che Zusammensein wichtig, es wurden an den Tischen gute 
und intensive  Gespräche geführt und um 20:30 Uhr gab es das 
traditionelle Gulasch-Essen.  

Zum Abschluss lud der Schützenverein alle Teilnehmer zum 
41. Behörden- und Kameradschaftsschießen im nächsten Jahr 
ein und hofft wieder auf eine so gute Beteiligung. 

Die besten Einzelschützen*in. v. l. Norbert Ranft (SV Neugraben-
Scheideholz),  Reiner Lührs (Ehemalige Bundeswehr 1. Kompanie),  Oskar 
Kühn (SG Zoll), Gaby Hadler (Bürgerverein Süderelbe),  Dirk Volkmann 
(Freiwillige Feuerwehr)  

Der Organisator Jürgen Strankmann übergab der  Gewinnermann-
schaŌ SportgemeinschaŌ Zoll den Pokal 

Für Ihre private oder betriebliche Veranstaltung – Geburtstag, 
Hochzeit, Konfirmation oder Einweihung, Jubiläum, Produkt-
vorstellung, Volksfest  bieten wir Ihnen komplette Lösungen 
an.  

Wir vermieten Partyzelte und Festzelte in creme oder weiß  
mit französischen Sprossenfenstern sowie weiße Pagodenzelte 
mit Spitzdach in verschiedenen Größen.  

Die Zelte werden von uns auf Wunsch mit Bierzeltgarnituren, 
Stehtischen, Hussen, Tischen und Stühlen, Tischdecken, Be-
leuchtung und Heizung sowie Holzfußboden ausgestattet. 
Gläser, Geschirr und Besteck können zusätzlich zur Verfü-
gung gestellt werden, außerdem bieten wir Catering an. 

Und sollten Sie Technik oder eine Bühne benötigen, ist das 
ebenfalls kein Problem. 

Sie finden uns im Netz unter www.alster-zelte.de 

Für weitere Einzelheiten wenden Sie sich an Rainer Schaefer, 
zu erreichen unter +49 40 851 55 20. 



 S C H Ü T T E N E C K  

 

 29  

Stadtteilpreis der PSD Bank und MOPO 

Die Showband bekam 3100 € 

 

Durch ein Tipp von Nicole Kegel-Behr hatte Yvonne Hel-
merichs per Post eine Bewerbung für den Stadtteilpreis an die 
MOPO geschickt. In der Bewerbung hatte sie geschrieben, 
dass die Showband Neugraben Geld für Uniformen und In-
strumente benötigt. 

In der zweiseitigen Bewerbung schrieb sie über den Werde-
gang der Showband, von der Gründung bis zum 50-jährigen 
Jubiläum. Eine Mitarbeiterin der MOPO fand die Bewerbung 
sehr interessant und besuchte die Showband an einem Trai-
ningstag im Schützenheim. 

Im März bekam Yvonne einen erfreulichen Brief von der PSD 
Bank und der MOPO. Die Bewerbung wurde von der Jurry für 
den Stadtteilpreis nominiert und die Showband bekommt da-
für 3100,00 €. 

Im April war das Geld schon auf dem Vereinskonto und Ende 
April wurden zwei Vertreter der Showband mit 19 weiteren 
Vereinen zur Übergabe der Urkunden ins Thalia (Ottensen) 
eingeladen. Petra Classen nahm den Preis für die Showband 
entgegen. Es waren alles gemeinnützige Vereine mit einer 
interessanten Geschichte für ihren Stadtteil. 

„Toll, dass es Menschen gibt, die sich so engagieren. Ohne sie 
wäre die Welt ein bisschen weniger glücklich“, sagte André 
Thaler, Chef der PSD Bank Nord, mit der die MOPO den 
Stadtteilpreis zum elften Mal organisiert und verliehen hat. 

Bist Du musikalisch? 

Unsere Showband: ein ganz spezieller Klang 

 

Der Schwerpunkt der Showband Neugraben liegt nicht auf 
der traditionellen Marschmusik, sondern auf Evergreens, la-
teinamerikanischen Klängen und Titeln aus der internationa-
len Popmusik. Aus dem Jugendspielmannszug Neugraben, 
der im Jahr 1967 gegründet wurde, entstand die Showband 
Neugraben.  

Auf Instrumente wie zum Beispiel Xylophone, Marimbaphon, 
Marchingbell, Querflöte und diverse Drums machen wir heute 
Musik auf verschiedenen Veranstaltungen und zählen mit 
über 50 Plätzen unter den ersten drei, zu den erfolgreichsten 
Showbands in Norddeutschland. 

Unsere Showband lässt sich mit vielen Worten beschreiben. 
Lustig, kollegial, verantwortungsbewusst, lernbereit, selbst-
ständig, zielstrebig, nett, und vor allem teamfähig und famili-
är. Wir glauben, dass es einer der wichtigsten Dinge in unse-
rer modernen Gesellschaft ist, einen Ausgleich zu dem meist 
stressigen Schul- und Arbeitsalltag zu haben, und genau da 
setzt Musik an. Wir wollen unseren Mitgliedern einen Aus-
gleich anbieten. Wir möchten Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen ermöglichen, sich kreativ auszuleben und gerade 
unseren jüngere Mitgliedern stark für die Zukunft machen.  

Dabei ist uns ein respektvoller Umgang untereinander und zu 
Anderen besonders wichtig, da wir möchten, dass unsere Mit-
glieder verantwortungsbewusst mit sich selbst, dem Verein, 
den Instrumenten und den Mitmenschen umgehen und dabei 
einen Rückzugsort finden, an dem sie Freunde finden, Spaß 
haben und sich rundum wohlfühlen. 
Wir treffen uns immer dienstags um 18:00 Uhr im Schüt-
zenheim Neugraben. Unsere Anfänger  werden auf ver -
schiedenen Instrumenten Dienstag von 18.00 Uhr bis 19.00 
Uhr von den jeweiligen Ausbildern unterrichtet. Sie brauchen 
keine musikalischen Vorkenntnisse und müssen auch nicht 
das Notenlesen beherrschen.   

Unsere fortgeschrittenen Mitglieder üben dienstags von 18.00 
bis 19.30 Uhr in Gruppen und anschließend von 19:30-20:00 
Uhr zusammen mit der ganzen Showband im Schützenheim. 

www.showband-svneugraben.de 
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Unsere Vereinssatzung 

 

§ 1  Name, Sitz und Geschäftsjahr des Vereins 

§ 2  Zweck und Steuerbegünstigung 

§ 3  Mitgliedschaft 

§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

§ 5 Beiträge 

§ 6 Ehrenmitgliedschaften 

§ 7  Erlöschen der Mitgliedschaft 

§ 8  Organe 

§ 9  Mitgliederversammlung 

§ 10  Außerordentliche Mitgliederversammlung 

§ 11  Vorstand 

§ 12 Ehrenrat 

§ 13  Schützenfest 

§ 14  Haftung 

§ 15  Datenschutz 

§ 16  Auflösung des Vereins 

§ 17  Inkrafttreten 

§ 18  Gerichtsstand 
 

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr des Vereins 

Der Verein führt den Namen „Schützenverein Neugraben-
Scheideholz von 1894 e. V.“ 

Vereinsregisternummer: 69VR5435 

Er hat seinen Sitz in Hamburg-Neugraben. 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
§ 2 Zweck und Steuerbegünstigung 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports. 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

Förderung des Schießsports. 

Bereitstellung und Pflege der Schießstände für Luftgewehr, 
Kleinkaliber und Pistole. 

Heranführen Jugendlicher an den Schießsport und ihre sach-
gerechte Ausbildung an den Waffen. 

Teilnahme an Rundenwettkämpfen, Meisterschaften und 
Preisschießen. 

Daneben erhält der Verein mit dem jährlich stattfindenden 
Schützenfest traditionelles Brauchtum und den  

Heimatgedanken unabhängig von parteipolitischen, konfessio-
nellen und beruflichen Gesichtspunkten. 

Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwe-
cke verwendet werden. 

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln 
des Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des 
Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden. 

Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Die Mit-
gliederversammlung kann die Zahlung einer sog. 
„Ehrenamtspauschale“ nach § 3 Nr. 26 a EStG für Vorstand-
stätigkeit des Vereins beschließen. 

 

§ 3 Mitgliedschaft 

Mitglied kann jede männliche oder weibliche Person werden. 

Personen bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres bedürfen 
des Einverständnisses der gesetzlichen Vertreter. 

Personen bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres sind ju-
gendliche Mitglieder. Personen ab Vollendung des 18. Le-
bensjahres sind ordentliche Mitglieder. Jugendliche Mitglie-
der werden mit Vollendung des 18. Lebensjahres automatisch 
ordentliche Mitglieder des Vereins. 

Die Aufnahme in den Verein setzt einen schriftlichen Antrag 
an den geschäftsführenden Vorstand voraus und erfolgt durch 
Annahme des Antrages mit Stimmenmehrheit des geschäfts-
führenden Vorstandes. 

Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung durch 
den Vorstand ist nicht anfechtbar. 
 

§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

Die Mitglieder des Vereins haben ein Anrecht auf die Teil-
nahme an den Veranstaltungen des Vereins sowie an der Nut-
zung der Einrichtungen des Vereins nach Maßgabe der Best-
immungen der Sportordnung des Deutschen Schützenbundes 
sowie der für die Durchführung der Veranstaltungen und die 
Benutzung der Einrichtungen getroffenen Anordnungen des 
Vorstandes, der Offiziere und der Schießaufsichten. 

 

$ 5  Beiträge 

Der Verein erhebt Geldbeiträge als regelmäßige Jahresbeiträ-
ge sowie Umlagen und setzt sonstige Leistungen fest. 

Über die Höhe und Fälligkeit bestimmt die Mitgliederver-
sammlung. Der jährliche Mitgliedsbeitrag ist in viertel- oder 
halbjährlich gleichen Teilbeiträgen oder jährlich im Voraus zu 
erbringen. 
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Die Bekanntmachung des Prüfergebnisses erfolgt im An-
schluss an den Bericht des Vorstandes und den Jahreskassen-
bericht. Auf Antrag eines Kassenprüfers entscheidet die Mit-
gliederversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit darüber, 
ob sie dem Vorstand Entlastung erteilt. 

Wiederwahlen aller Vorstandsämter sind möglich. 

Die Mitgliederversammlung bestätigt den von der Jugendver-
sammlung gewählten Jugendleiter sowie den vom Musikzug 
gewählten Musikzugleiter. 

Soweit keine anderen Mehrheiten gesetzlich oder in dieser 
Satzung vorgeschrieben sind, genügt für die Beschlussfassung 
die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Stimment-
haltungen gelten als nicht abgegebene Stimme. 

Bei Stimmengleichheit gelten Anträge und Beschlüsse als 
abgelehnt. 

Entscheidungen erfolgen grundsätzlich in offener Abstim-
mung durch Handaufheben. Bei Antrag von zwei Mitgliedern 
des geschäftsführenden Vorstandes oder auf Antrag von fünf 
stimmberechtigten Mitgliedern des Vereins hat eine Abstim-
mung in geheimer Wahl durch Abgabe von Stimmzetteln zu 
erfolgen. 

Zu Satzungsänderungen ist eine Stimmenmehrheit von 2/3 der 
erschienenen Mitglieder erforderlich. 

Beschlüsse und Wahlen sind zu protokollieren. Das Protokoll 
hat Ort, Datum, Tagesordnung und das Ergebnis der Abstim-
mungen/Wahlen zu enthalten und ist von einem der ersten 
drei Vorsitzenden sowie vom Schriftführer zu unterschreiben. 

 
§ 10 Außerordentliche Mitgliederversammlung 

Der geschäftsführende Vorstand kann außerordentliche Mit-
gliederversammlungen einberufen. Hierzu ist er verpflichtet, 
wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn die 
Einberufung von 1/4 aller stimmberechtigten Mitglieder 
schriftlich unter Angabe des Zwecks und des Grundes vom 
Vorstand verlangt wird. Im Übrigen gelten die Bestimmungen 
über die ordentliche Mitgliederversammlung 
(Jahreshauptversammlung) entsprechend. 

Über die Verhandlungen und Beschlüsse jeder außerordentli-
chen Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, 
dass von zwei Mitgliedern des geschäftsführenden Vorstandes 
zu unterzeichnen ist. 

 
§ 11 Vorstand 

Der geschäftsführende Vorstand besteht aus fünf Mitgliedern, 
und zwar dem 

1. Vorsitzenden 

2. Vorsitzenden 

3. Vorsitzenden 

1. Kassenführer 

1. Schriftführer 

Den Vorstand im Sinne des Gesetzes bilden der 1. Vorsitzen-
de, der 2. Vorsitzende, der 3. Vorsitzende sowie der 1. Kas-
senführer, von denen jeweils zwei gemeinsam berechtigt sind,  

den Verein gerichtlich und außergerichtlich zu vertreten. 

Der erweiterte Vorstand besteht aus dem: 

Festausschussleiter 

1. Schießmeister 

1. Sportleiter 

Kommandeur 

1. Damenwartin 

Jugendleiter 

Musikzugleiter 

Presse- und Öffentlichkeitswart 

2. Schriftführer 

2. Kassenführer 

 

Dem geschäftsführenden Vorstand obliegt die Leitung des 
Vereins. Er ist für alle Aufgaben zuständig, die nicht durch 
Satzung oder Beschluss der Mitgliederversammlung einem 
anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. 

Der erweiterte Vorstand hat den geschäftsführenden Vorstand 
in wichtigen Angelegenheiten zu beraten und zu unterstützen. 
Er ist ferner für alle ihm durch die Satzung oder Mitglieder-
versammlung übertragenen Aufgaben zuständig. 

Der Jugendleiter ist zeichnungsberechtigt für die in der Ju-
gendordnung aufgeführten Grundsätze. 

 
§ 12 Ehrenrat 

Der Ehrenrat besteht aus dem Vereinsvorsitzenden und drei 
weiteren Mitgliedern, die von der Mitgliederversammlung 
(Jahreshauptversammlung) mit einfacher Stimmenmehrheit 
auf Vorschlag des geschäftsführenden Vorstandes auf die 
Dauer von vier Jahren gewählt werden. Die Wiederwahl ist 
zulässig. 

Der Ehrenrat ist zuständig: 

- bei Streitigkeiten zwischen Trägern von Vereinsämtern, 

- bei Streitigkeiten zwischen Mitgliedern und einem Vereins-
organ oder zwischen Vereinsmitgliedern. 

 

Der Ehrenrat kann folgende Strafen aussprechen: 

Erteilung einer Verwarnung oder eines Verweises, 

Ausschluss aus dem Verein. Siehe §7 dieser Satzung. 

Der Ehrenrat hört die Parteien an und entscheidet dann in 
nicht öffentlicher Sitzung. 
 

§ 13 Schützenfest 

Das Schützenfest findet jährlich im Ortsteil Hamburg-
Neugraben statt. Der Schützenverein ist Veranstalter des Fes-
tes. 

Die Veranstaltung soll die Tradition wahren, den Zusammen-
halt der Mitglieder fördern und die Geselligkeit pflegen. 
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Die Einzelheiten regelt eine von der Mitgliederversammlung 
zu beschließende Festordnung. 

 
§ 14 Haftung 

Der Verein haftet nur im Rahmen der von ihm geschlossenen 
Versicherungen. Mitglieder des Vorstandes haften für ihre 
Vereinstätigkeit nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

 

§ 15 Datenschutz 

Im Rahmen der Mitgliederverwaltung erhebt der Verein von 
seinen Mitgliedern folgende Daten: 

Geburtsdatum, Adresse, Telefon, Fax- u./o. E-Mail-Adresse 
und, falls das Mitglied am Bankeinzugsverfahren teilnimmt, 
die Bankverbindung. Diese Daten werden durch geeignete 
technische oder organisatorische Maßnahmen vor der Kennt-
nisnahme Dritter geschützt. Als Mitglied des Verbandes muss 
der Verein seine Mitglieder an den Schützenverband Ham-
burg und Umgegend e. V. melden. Übermittelt werden dabei 
Name, Geburtsdatum, Adresse, Eintrittsdatum und bei Mit-
gliedern mit besonderen Aufgaben, zum Beispiel Vorstands-
mitgliedern, deren Funktion im Verein. 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit informiert der Verein 
durch von ihm herausgegebene Druckerzeugnisse, auf der 
vereinseigenen Homepage und durch Weitergabe an die Ta-
gespresse über besondere Ereignisse im Verein. Die Weiterga-
be personenbezogener Daten hat dabei zu unterbleiben, wenn 
das Mitglied das verlangt. Jedes Mitglied hat Anspruch auf 
Auskunft über seine gespeicherten Daten, deren Berichtigung, 
Sperrung und Löschung. 
 

§ 16 Auflösung des Vereins 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstig-
ter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an den Schützen-
verband Hamburg und Umgegend e.V., der es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 
Die Vereinsfahnen sind dem Heimatmuseum zu übergeben.or 
der Verwendung des Vereinsvermögens hat der Schützenver-
band Hamburg und Umgegend e. V. dieses für die Dauer von 
zwei Jahren treuhänderisch zu verwalten, um abzuwarten, ob 
es zu einer Wieder- oder Neugründung des Schützenvereins 
Neugraben-Scheideholz kommt und diesem Verein dann wie-
der Gemeinnützigkeit zuerkannt wird. Kommt es dazu, ist 
dem wieder- beziehungsweise neugegründeten Schützenver-
ein Neugraben-Scheideholz das Vereinsvermögen zu überge-
ben. 

 
§ 17 Inkrafttreten 

Die Satzung tritt nach Annahme durch die außerordentliche 
Mitgliederversammlung vom 26.10.2018 und nach  Eintra-
gung in das Vereinsregister in Kraft. 
 

§ 18 Gerichtsstand 

Der Gerichtsstand ist Hamburg. 

Satzungsänderung beschlossen am 01.03.2019 

Vorname Name 
Horst Bartels 
Detlef Bartholomae 
Alfred Benidt 
Herbert Benidt 
Jan-Peter Bielak 
Helmut Borchers 
Klaus Bösch 
Peter Dabelstein 
Bernhard Dassler 
Hans-Ludwig Diercks 
Karl Gauß 
Willi Glume 
Harald Günther 
Helmut Hadler 
Johann Harms 
Hans-Heinrich Hauschild 
Hans-Joachim Hauschild 
Peter Hug 
Heinrich Hupe 
Wera Kolbe 
Hans-Werner Lemcke 
Alfred Leye 
Gerhard Lübberstedt 
Helmut Meyer 
Uwe Müller 
Günter Richter 
Ingrid Schwarz 
Manfred Schwarz 
Klaus Stadach 
Manfred Sygo 
Wilfried Thiele 
Günter Wiegers 
Uwe Wiegers 
Cord Wolkenhauer 

Unsere Ehrenmitglieder 
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Aufnahmeantrag 
Hiermit beantrage ich 

Name, Vorname  _______________________________________________________________________________ 

Geburtsdatum  ___________________________________________________________________________________ 

PLZ / Wohnort  ____________________________________________________________________________________ 

Straße / Hausnr. ____________________________________________________________________________________ 

Telefon / Festnetz ____________________________________________________________________________________ 

Telefon / mobil  _____________________________________________________________________________________ 

E-Mail   _____________________________________________________________________________________ 

die Aufnahme in den Schützenverein Neugraben-Scheideholz von 1894 e. V. ab dem ____________________________________ 

Jahresbeiträge (zutreffendes bitte ankreuzen)     Zutreffendes bitte ankreuzen 

 
 

___________________________     _______________________________________________Ort, 
Datum         Unterschrift (bei Minderjährigen die Unterschrift des Erziehungsberechtigten) 

  Schüler / Jugend,  weiblich / männlich bis 15 Jahre   46,00€ 

 Junioren weiblich/männlich bis 20 Jahre 66,00€ 

 Damen, ab 21 Jahre 105,00€ 

 Schützen, ab 21 Jahre 125,00€ 

 Familienbetrag, inkl. 1 Kind bis 15 Jahre 200,00€ 

 Jedes weitere Kind bis 15 Jahre, Vorname: 20,00€ 

   Beitrag 

  Sportschießen   1/4 jährlich 

 Bogenschießen  1/2 jährlich 

 Musikzug  jährlich 

Hinweis zur Einverständniserklärung gemäß §27 WaffG 

Das schriftliche Einverständnis des Sorgeberechtigten oder dessen persön-
liche Anwesenheit ist für alle Minderjährigen gesetzlich vorgeschrieben (§27 
Abs. 3 WaffG). Diese Einverständniserklärung ist während des Schießbe-
triebes aufzubewahren und der zuständigen Behörde oder deren Beauftrag-
ten auf Verlangen zur Prüfung auszuhändigen. Die zur Kinder- und Jugend-
arbeit für das Schießen geeignete Aufsichtsperson (Inhaber einer Jugend-
basislizenz) muss anwesend sein bei: 

- Kindern bis zum 14. Lebensjahr für das Schießen mit Luftdruckwaffen (§27 
Abs.3 Ziffer 1 WaffG) 

- Jugendlichen bis zum 16. Lebensjahr für das Schießen mit Kleinkaliber-
waffen und Flinten (§27 Abs 3 Ziffer 2 WaffG) 

Darüber hinaus ist grundsätzlich die Anwesenheit einer verantwortlichen 
Aufsichtsperson (Schießstandaufsicht) beim Schießen erforderlich. 
Einverständniserklärung gemäß §27 WaffG 

Hiermit erkläre ich mich / erklären wir uns bis auf Widerruf damit einverstan-
den, dass mein /unser Kind am offiziellen Schießbetrieb (Training und Wett-
kampf) sowie an allgemeinen sportlichen und an überfachlichen Veranstal-
tungen des Schützenvereins Neugraben-Scheideholz von 1894 e. V. unter 
der nach §27 Abs. 3 Waffengesetz erforderlichen Aufsicht teilnimmt. 

 
___________________   ___________________  
Ort, Datum    Unterschrift  

Einwilligung zur Datenschutzerklärung 

 
Name, Vorname ________________________________________________________ (in leserlichen Druckbuchstaben) 
 
Als Mitglied des Schützenvereins Neugraben-Scheideholz von 1894 e. V. bestätige ich den Erhalt der zu diesem Zeitpunkt gültigen Datenschutzerklärung des 
Vereins. Ich habe sie gelesen und erkläre mich mit meiner Unterschrift mit dem Inhalt einverstanden. 
 
____________________________ _________________________________ 

Ort / Datum   (Unterschrift, bei Minderjährigen die  des Erziehungsberechtigten) 

SEPA Lastschriftmandat 

Gläubiger – Identifikationsnummer  D E 1 3 Z Z Z 0 0 0 0 05 2 7 6 0 9 

Mandatsreferenz             (wird separat erteilt) 

Ich ermächtige den Schützenverein Neugraben-Scheideholz von 1894 e. V., Zah-
lungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom Schützenverein Neugraben-Scheideholz von 1894 e. V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-
tum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Zahlungsart: wiederkehrende 
Zahlung 

Kontoinhaber / in 

Name, Vorname   _____________________________________________ 

Straße, Hausnummer _____________________________________________ 

PLZ / Wohnort  _____________________________________________ 

 
 
 
__________________________   _____________________________  
Ort, Datum     Unterschrift  

iban 
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Datenschutzerklärung 

Schützenverein Neugraben-Scheideholz von 1894 e. V.  

 

1. Grundsatz 

Unabhängig von Gesetzen und Verordnungen sind wir uns der 
Verantwortung im Umgang mit streng vertraulichen Daten 
bewusst und behandeln diese sorgfältig und gewissenhaft. Wir 
schätzen das Vertrauen unserer Mitglieder und unser oberstes 
Ziel ist es, dies nicht zu verletzen.  

2. Verantwortung 

Für die Umsetzung der Gesetze und Verordnungen ist nach § 
26 BGB der Vorstand verantwortlich  

3. Umgang mit personenbezogenen Daten 

Der Schützenverein Neugraben-Scheideholz von 1894 e. V. 
verarbeitet* personenbezogene Daten, die im Rahmen einer 
vertraglichen Beziehung (bei Vereinen ist diese vertragliche 
Beziehung die Mitgliedschaft) zulässig und zur Erfüllung der 
Vertragsbeziehung, d. h. der Vereinsmitgliedschaft, erforder-
lich sind. 

Im Einzelnen: 

Für die Mitgliederverwaltung erforderliche Daten (Name, 
Anschrift, Geburtsdatum, Kommunikationsdaten**, Ein-
trittsdatum, Bankverbindung, Ehrungen) 

Für die Organisation des Sportbetriebes erforderliche Da-
ten (z. B. Wettkampfdaten, Klasseneinteilung, Lizenzen, 
Zweitvereine) 

Im Zusammenhang mit dem Waffenrecht erforderliche 
Daten(Nachweis über regelmäßige Ausübung des Schieß-
sports etc.) 

Über die Verarbeitungstätigkeiten wird ein Verzeichnis ge-
führt. Aus diesem geht hervor, welche personenbezogenen 
Daten von wem und zu welchem Zweck verarbeitet werden. 

4. Übermittlung und Veröffentlichung 

Übermittlungen und Veröffentlichungen personenbezogener 
Daten unserer Mitglieder an Dritte finden nur statt, wenn diese 
dem Vereinszweck dienen. 

Im Einzelnen: 

Übermittlung an Verbände: z. B. Wettkampfmeldungen, 
Ehrungen, Funktionsträger/innen 

Veröffentlichungen: z. B. Mannschaftsaufstellungen, Wett-
kampfergebnisse  

Bekanntgabe der Würden- und Funktionsträger/innen 

Zustellung persönlicher Nachrichten: z. B. Einladungen, 
Gratulationen 

5. Internetauftritt 

Der Schützenverein Neugraben-Scheideholz betreibt eine 
Homepage https://www.svneugraben-scheideholz.de/ und eine 
Facebook-Seite https://www.facebook.com/svneugraben/  
 

Hier sind Bild-, Text- und Videomaterial aus dem Vereinsall-
tag zu finden und wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die 
genannten Seiten aktiv zur Außendarstellung des Vereins so-
wie zur Kommunikation und Information genutzt werden und 
die bereits unter Ziffer 4 definierten Veröffentlichungen auch 
hier stattfinden. 

Die Einwilligung hierzu kann jederzeit widerrufen werden 
und jedes betroffene Mitglied kann die Löschung einzelner 
Inhalte einfordern. 

Es gelten außerdem die jeweiligen Datenschutzbestimmungen 
der Träger. 

Stand April 2019 

 

* Verarbeiten bedeutet jeden, mit oder ohne Hilfe automatisier-
ter Verfahren, ausgeführten Vorgang wie das Erheben, das 
Erfassen, die Organisation, das Ordnen, die Speicherung, die 
Anpassung oder Veränderung, das Auslesen, das Abfragen, 
die Verwendung, die Offenlegung durch Übermittlung, Verbrei-
tung oder eine andere Form der Bereitstellung, den Abgleich 
oder die Verknüpfung, die Einschränkung, das Löschen oder 
die Vernichtung 

** Kommunikationsdaten sind Informationen, die zur Nutzung 
von Kommunikationskanälen des mobilen Endgeräts benötigt 
werden (z. B. Rufnummern, E-Mail-Adressen) 
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Herzlich Willkommen und allzeit „Gut Schuss“ 
 
Wir begrüßen Dich als neues Mitglied im Schützenverein Neugraben-Scheideholz. Damit Du Dich im Schützen-
verein sofort wohl fühlst, haben wir für Dich eine kleine Einleitung in unser Vereinsleben vorbereitet. 
Unser Trainingsschießen findet für Kinder jeden Montag und MiƩwoch, ab 18:00 Uhr und für Erwachsene jeden 
MiƩwoch ab 19:00 Uhr im Schützenheim Neugraben-Scheideholz, Im Neugrabener Dorf 48b,  staƩ. Wer nicht 
mit schießen möchte, schaut trotzdem gerne vorbei. Man unterhält sich, spielt Karten oder sieht anderen beim 
Schießen zu. 
Wir bieten 

Das Schießen für Jugendliche unter 12 Jahre mit ei-
nem RED DOT (Schüsse und Schussbilder werden rea-
lisƟsch dargestellt und nur durch ein Lichtsignal ange-
deutet). 
Das Schießen mit PressluŌgewehren aufgelegt auf Sprosse und das Freihandschießen ab 12 Jahre unter 
fachkundiger Aufsicht. 
Kleinkaliberschießen 50m in den Disziplinen, stehend aufgelegt, ab 16 Jahre unter fachkundiger Aufsicht. 
VereinsmeisterschaŌen RED DOT , LuŌgewehr, LuŌpistole und Kleinkalibergewehr. 
Bei QualifikaƟon: Kreis– und / oder LandesverbandsmeisterschaŌen 
Pokal und Preisschießen außerhalb 
Interne Preisschießen mit anschließender Preisverteilung. 
Pistolengruppe: Treffen ist jeder ersten MiƩwoch im Monat ab 19:00 Uhr 
Damengruppe: Treffen ist jeden zweiten und vierten MiƩwoch im Monat ab 19:00 Uhr 
Die MuniƟon für das LuŌgewehrschießen und das Kleinkaliberschießen ist für die Jugendlichen im Jahres-
beitrag erhalten 

Wir bieten viele interessante Veranstaltungen über das ganze Jahr verteilt (Schützenfeste, Tagesausfahrten 
z.Bsp. Hansa Park, Wildschießen, Preisknobeln und Preisskat)  
BiƩe weitersagen: Jedes Kind, jeder Jugendliche und jeder Erwachsene, welches/r Interesse am Sportschie-
ßen hat und es erlernen möchte, ist bei uns herzlich Willkommen.  
Der Mitgliedsbeitrag für Schüler bis 15 Jahre  beträgt nur 46 Euro im Jahr. Gestaffelt je nach Alter erhöht sich 
dieser bis 66 Euro (bis 20 J) jährlich. Der Jahresbeitrag für Schützen beträgt 125,00 € und für Damen 105,00 € 
jährlich. 
 
Mit freundlichem Schützengruß 
Der geschäŌsführende Vorstand und die Jugendleitung 

Ohne die vom Waffengesetz geforderte Alters- Be-
schränkung können Kinder und Jugendliche ab 6 
Jahre die FaszinaƟon Schießsport erleben 



 S C H Ü T T E N E C K  

 

 36  


